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AUF EINEN BLICK
NOTRUFNUMMERN

Polizei 	 Tel. 110
Polizeiposten Vogt	 Tel. 07529 971560
Feuerwehr	 Tel. 112
Rettungsdienst Notarzt	 Tel. 112
Giftnotruf	 Tel. 0761 19240
Störungsannahme Wasser	 Tel. 0800 300 3 999
Störungsannahme Strom	 Tel. 0800 3629 477
Störungsannahme Gas	 Tel. 0800 775 0001
Störungsannahme TeleData 	
Ansprechpartner Antennennetz Amtzell:
Frau L. Apricena 	 Tel. 07541 5007 100 oder 
	 0800 5007 100 (kostenfrei)
	 service@teledata.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE
Ärztlicher Bereitschafsdienst	 Tel. 116117
docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digital 
eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungsempfehlung. Wird 
eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu einer telemedizi-
nischen Beratung vermittelt werden.
Pflegedienste
Pflegedienst Medias Amtzell	 Tel. 07520 5353
	 info@pflegedienst-medias.de
Sozialstation St. Martin	 Tel. 07529 855
	 info@sozialstation-schlier.de 
Altenheim und Kurzzeitpflege 
St. Gebhard	 Tel. 07520 959-0

Lebensräume Jung u. Alt	 Tel. 07520 5599
St. Jakobus Behindertenhilfe	 Tel. 07520 923754
Liebenau Teilhabe  
gemeinnützige GmbH	 Tel. 07520 95623 122
	 ada@stiftung-liebenau.de
Pflegestützpunkt	 Tel. 07522 996-3667
Herr Löffler im Zimmer 2, 	 st.loeffler@rv.de
EG Rathaus	 jeden letzten Donnerstag 
Sprechzeiten	 10.00 – 12.00 Uhr
Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB) 
Ravensburg-Sigmaringen	 Tel. 0751 999 23 970
Augenarzt	 Tel. 01801 929346
Kinderarzt	 Tel. 116117
Zahnärzte	 Tel. 01801 116 116

APOTHEKEN

Donnerstag, 14. Mai 2026 
Apotheke Vetter Ravensburg, Marienplatz 81,
88212 Ravensburg, Tel. 0751 3524405
Samstag, 16. Mai 2026
Apotheke am Elisabethen-Krankenhaus Ravensburg, Elisabethen-
str. 19, 88212 Ravensburg, Tel. 0751 79107910
Sonntag, 17. Mai 2026
Apotheke im Kaufland Ravensburg, Weißenauer Str. 15
88214 Ravensburg, Tel. 0751 3550824 

ABFALLENTSORGUNG

Abfuhrtermine der Restmüll- und Biotonnen:
Siehe persönlicher Abfallkalender 2026 des Landkreises! 
Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Samstag, 16. Mai 2026, 8.00 – 12.00 Uhr
Samstag, 6. Juni 2026, 8.00 – 12.00 Uhr 
Grüngutannahme 2026
1. Mai bis 14. November
Mittwoch 17.30 – 19.00 Uhr, Samstag 10.00 – 12.00 Uhr

WICHTIGE ANSPRECHPARTNER
Rathaus (Zentrale)	 Tel. 07520 950 – 0
	 Fax 07520 950911
	 info@amtzell.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Do.	   8.00 – 12.00 Uhr
	 Mi.	 16.00 – 18.00 Uhr
	 Fr.	   8.00 – 12.30 Uhr
Katholische Kirche:
Pfarrbüro	 Tel. 07520 96160
	 pfarramt.amtzell@drs.de
Öffnungszeiten	 Di. 	 09.00 – 11.00 Uhr
Telefonische Sprechzeiten:	 Di. 	 09:00 – 11:00 Uhr
	 Do. 	 14:30 – 16:30 Uhr
PR Mirjam Schweizer Tel. 07528 927106 / Mobil 0174 7964816
 Mirjam.Schweizer@drs.de
GR Verena Beck Tel. 07520 9669066 / Mobil 0163 3378774
 Verena.Beck@drs.de
Kirchenpflege der SE Sabine Leitner 
Tel. 07528 91182 / Mobil 0163 9732837  sabine.leitner@drs.de
Pfarramt Amtzell – Haslach
Tel. 07520 96160  Pfarramt.Amtzell@drs.de 
Pfarramt Schwarzenbach – Achberg Tel. 07528 7238 
 Pfarramt.Schwarzenbach@drs.de  Pfarramt.Achberg@drs.de

Evangelische Kirche:
Evang. Pfarramt Amtzell	 Tel. 07520 9194571
Pfarrerin Gabriele Verdeil	 gabriele.verdeil@elkw.de
Gemeindebüro	 Tel. 07522 2324, Fax 5852
	 gemeindebuero.wangen@elkw.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Fr.  8.30 - 11.30 Uhr, 
	 Mi. auch 14 - 16 Uhr
Ländliches Schulzentrum:
Schulleiterin Sara Schmucker	 Tel. 07520 9562-0
	 info@schulzentrum-amtzell.de
Kindertagesstätte St. Gebhard
Frau Nicole Müller-Centner	 Tel. 07520 914838-10 
	 info@kita-st-gebhard.de
Kindertagesstätte St. Johannes
Frau Angelika Angerhofer	 Tel. 07520 6227
	 stjohannes.amtzell@kiga.drs.de
Kinderkrippe Sonnenblumenhaus
Frau Cornelia Dietenberger	 Tel. 07520 914838-20
	 postfach@kinderkrippe-amtzell.de
BürgerMobil
Betriebszeit: Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
Fahrtanmeldungen jeweils am Montag zwischen 14:00 und 18:00 Uhr 
Telefon: 07520 95028
BürgerMobilität Amtzell e.V. 
Hans Roman, Tel. 07520 96156 Mobil: 0171 6983883
Füreinander-Miteinander in Amtzell e.V. 
-	 Vereinsgeschäftsstelle am Kränzleplatz 3, Tel. 07520 9189754 
	 (Anrufbeantworter) info@herzeinander-amtzell.de
-	 Nachbarschaftshilfe Amtzell, Tel. 07520 923949
-	 Hospizgruppe	 Barbara Dillmann, Tel. 07520 6561
			   Theresia Dietz, Tel. 07520 6417
			   hospiz@herzeinander-amtzell.de

IMPRESSUM
Herausgeber: Bürgermeisteramt Amtzell
Waldburger Str. 4, 88279 Amtzell
Tel.:  07520 950-0 (Zentrale), Fax.: 07520 950911
E-Mail: info@amtzell.de, Internet: www.amtzell.de
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt des amtlichen Teils: 
Bürgermeisterin Manuela Oswald 
Herstellung und Vertrieb:  Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Str. 14, 70806 Kornwestheim, Tel. 07154 82 22-0
Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Katharina Härtel, E-Mail: info@duv-wagner.de
Erscheint wöchentlich freitags
Bezugsgebühr jährlich print 38,40 € | digital 25,60 €.
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Öffentliche Führungen zum Internationalen Museumstag  am Sonntag, 
17. Mai 2026 um 15:00 Uhr  in der Reibeisenmühle, Amtzell 

Foto: Jürgen Halfenberg	 Foto: Jürgen Halfenberg

Im Wohnhaus der Reibeisenmühle sind die Möbel und 
Einrichtungsgegenstände an ihrem angestammten Platz 
geblieben. Besucher können in den Mühlenalltag von 
früher eintauchen, von der alten Küche der letzten Besit-
zerin Rosa Kübler über die einfache Müllerknechtskam-
mer bis hin zum guten „Wohn- und Schlafzimmer“ mit 
dem noch gefüllten Aussteuerschrank. Eine wirkliche 
Rarität ist die wieder in Gang gebrachte Mühlentechnik 
mit den im Original erhaltenen Mahlstühlen, Gerb- und 
Griesputzmaschinen bis zu den Siebgeräten. Da klap-
pert die Mühle vom untersten Balken bis in den Dach-
first. Für all diese Geräte liefert das Wasserrad die Energie.
 
Treffpunkt: Vordereingang, Reibeisen 3, Amtzell
Es ist keine Voranmeldung notwendig. 
Am Internationalen Museumstag ist der Eintritt frei.
 
Vorankündigungen
Samstag, 20. Juni 2026, 15.00 Uhr – Öffentliche Führung in der Hammerschmiede

Foto: Jürgen Halfenberg

Sonntag, 31. Mai 2026, 15.00 Uhr – 
Öffentliche Führung im Sägewerk Hagmühle	 Foto: Jürgen Halfenberg

Foto: Belinda Mayer
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Einladung 

zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderats 
am kommenden Montag,

18. Mai 2026 um 19.00 Uhr - im Alten Schloss, 
Altmannshausensaal

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:

1. Bekanntgabe

2. Fragen von Bürgerinnen und Bürgern

3. Neubau Feuerwehrhaus mit Teilabbruch des bestehenden Feu-
erwehrhauses – Vergabe der Fliesenarbeiten sowie der Boden-
belagsarbeiten

4. Baugebiet „Haberacker“ – Beschluss über Straßennamen und 
Hausnummern

5. Vergabe eines Grundstücks im Nachrückverfahren sowie der 
beiden Mehrfamilienhausbauplätze im Baugebiet „Haberacker“

6. Ausschreibung von Grundstücken für Kleinsthäuser zur Ver-
pachtung im Baugebiet „Haberacker“

7. Erneute Ausschreibung für die Zuteilung von gemeindeei-
genen Baugrundstücken gegen Höchstgebot im Baugebiet 
„Haberacker“

8. GAP-Prüfbericht über die allgemeine Finanzprüfung der Jah-
resabschlüsse 2019 - 2021

9. LED-Umrüstung der Straßenbeleuchtung – Vergabe der Lam-
penlieferung

10. Baugesuche

11. Verschiedenes

Amtzell, 15. Mai 2026

Manuela Oswald
Bürgermeisterin

Hinweis
Interessierte Bürgerinnen und Bürger können die öffentlichen
Sitzungsunterlagen aus dem Bürgerinformationssystem (https://
ris-amtzell.de/bi) entnehmen.

Erläuterungen zur öffentlichen Tagesordnung

Zur TOP 1:
Bekanntgabe
Sollte der Gemeinderat in seiner vorangegangenen nichtöffentli-
chen Sitzung Beschlüsse gefasst haben, werden diese unter TOP 
1 bekanntgegeben.

Zur TOP 2:
Fragen von Bürgerinnen und Bürgern
In der Bürgerfragerunde können interessierte Bürgerinnen und 
Bürger Fragen an die Verwaltung stellen.

Zur TOP 3:
Neubau Feuerwehrhaus mit Teilabbruch des bestehenden Feu­
erwehrhauses – Vergabe der Fliesenarbeiten sowie der Boden­
belagsarbeiten
Der Gemeinderat vergibt die Fliesenarbeiten sowie die Bodenbe-
lagsarbeiten für den Funktionsbau des Ersatzneubaus des Amt-
zeller Feuerwehrhauses. Mit den zu vergebenden Gewerken sind 
nahezu alle Gewerke ausgeschrieben, darum wird Herr Hartmann 
vom Planungsbüro pro-bau in der Sitzung anwesend sein und 
einen Überblick zum Vorhaben geben. Er wird über den Baustand, 
Zeitrahmen und entsprechende Kostenentwicklung berichten.

Zur TOP 4:
Baugebiet „Haberacker“ – Beschluss über Straßennamen und 
Hausnummern
Für das neu zu erschließende Wohngebiet Haberacker ist die Ver-
gabe von Anschriften (Straßennamen und Hausnummern) erfor-
derlich.

Zur TOP 5:
Vergabe eines Grundstücks im Nachrückverfahren sowie der 
beiden Mehrfamilienhausbauplätze im Baugebiet „Haber­
acker“
Der Gemeinderat vergibt im Rahmen des Nachrückens im Kriteri-
enverfahren einen Bauplatz sowie die beiden Mehrfamilienbau-
plätze Nrn. 20a und 20b an den jeweils Höchstbietenden.

Zur TOP 6:
Ausschreibung von Grundstücken für Kleinsthäuser zur Ver­
pachtung im Baugebiet „Haberacker“
Der Gemeinderat berät und beschließt über den Ausschreibungs-
text mit Bewerbungszeitraum der Grundstücke zur Verpachtung 
für die Erstellung von Kleinsthäusern im Baugebiet „Haberacker“.

Zur TOP 7:
Erneute Ausschreibung für die Zuteilung von gemeindeei­
genen Baugrundstücken gegen Höchstgebot im Baugebiet 
„Haberacker“
Die gemeindeeigenen EH, DH, DHH Bauplätze im Baugebiet Haber-
acker wurden in Kriterienverfahren ausgeschrieben und in der Sit-
zung des Gemeinderats am 20. April 2026 vergeben. Weiter wurde 
beschlossen, nach Beendigung des Nachrückverfahrens Kriterien-
verfahren zu beenden und Grundstücke, für welche die Kaufab-
sichtserklärung nicht (mehr) vorliegt im Höchstgebotsverfahren 
auszuschreiben. Der Gemeinderat berät und beschließt über die 
Vergaberichtlinien.

Zur TOP 8:
GAP­Prüfbericht über die allgemeine Finanzprüfung der Jah­
resabschlüsse 2019 – 2021
Die Gemeindeprüfungsanstalt (GPA) ist für die überörtliche Prü-
fung der Gemeinde zuständig. Die Prüfung erfolgte – mit Unter-
brechungen – in der Zeit vom 5. November 2025 bis 10. Dezember 
2025 bei der Verwaltung und anschließend bei der GPA. Über die 
Stellungnahme der Gemeinde zu den Feststellungen wird bera-
ten und Beschluss gefasst.

Zur TOP 9:
LED­Umrüstung der Straßenbeleuchtung – Vergabe der Lam­
penlieferung
Der Gemeinderat vergibt die Lieferung von LED-Leuchten zur wei-
teren Umrüstung der Straßenbeleuchtung.

Zur TOP 10:
Baugesuche
Die einzelnen zur Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens 
anstehenden Baugesuche werden im Rahmen der Sitzung vor-
gestellt.

Zur TOP 11:
Verschiedenes
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Das Amtzeller Glasfasernetz aus dem Breitband-
Förderprojekt „weiße Flecken“ des Zweck-
verband Breitbandversorgung im Landkreis 
Ravensburg (ZVBRV) ist ab sofort in Betrieb.
Rund 30 Monate nach dem Spatenstich für den Breitbandausbau 
ist es so weit: Die offizielle Inbetriebnahme des Glasfasernetzes im 
Außenbereich Amtzells markiert den erfolgreichen Abschluss des 
Förderprojektes im Weiße-Flecken Programm.

Meilenstein im geförderten Breitbandausbau Landkreis 
Ravensburg
Das Projekt, das auf modernster Glasfasertechnologie basiert, hat 
zum Ziel, die sogenannten „weißen Flecken“ – also Haushalte, die 
bislang mit maximal 30 Mbit/s surfen konnten – zu erschließen. 
Bereits am 01.04.2026 gingen die ersten Adressen in der Gemeinde 
online. Ab sofort ermöglicht das millionenschwere, von Bund und 
Land geförderte Ausbauprojekt den circa 300 Hausanschlüssen in 
Amtzell einen deutlich schnelleren Zugang zum World Wide Web 
(www). Konkret bedeutet das: Erschlossene Privathaushalte profi-
tieren nun bei TeleData von Datenübertragungsraten bis zu einem 
Gbit pro Sekunde. Für Gewerbetreibende sind sogar noch deutlich 
höhere Geschwindigkeiten möglich. „Mit der Fertigstellung dieser 
´weißen Flecken´ wurde ein wichtiger Schritt in Richtung flächen-
deckende digitale Infrastruktur im Landkreis Ravensburg getan“, 
freut sich der Verbandsvorsitzende des ZVBRV, Oliver Spieß.

Turboschneller Projektablauf für turboschnelles Internet
Mit dem offiziellen Spatenstich im Oktober 2023 startete die Harald 
Klein GmbH die Tiefbauarbeiten für das neue Glasfasernetz und 
führte diese planmäßig bis Ende 2025 zum Abschluss. Nach der 
erfolgreichen Fertigstellung und Verlegung der Bau- und Glasfase-
rinfrastruktur wurde das schlüsselfertige Netz am 04. Februar 2026 
an TeleData übergeben. Diese nahm die neue Infrastruktur in kür-
zester Zeit in Betrieb und sorgt damit für eine zukunftssichere Ver-
sorgung in der Region.
Als Bürgermeisterin der Gemeinde Amtzell zeigt sich Manuela 
Oswald erfreut über den erfolgreich abgeschlossenen Breitband-
ausbau. „Amtzell steht für Lebensqualität und wirtschaftliche 
Perspektiven. Eine starke Infrastruktur ist dabei ein zentraler 
Standortfaktor. Der Glasfaserausbau ist ein wichtiger Baustein, 
um diese Stärke weiter auszubauen und unsere Gemeinde insge-
samt zukunftsfähig aufzustellen. Besonders freue ich mich über die 
gute und reibungslose Zusammenarbeit aller Beteiligten, die die-
sen wichtigen Schritt möglich gemacht hat“, so Oswald.
 
Hochleistungsfähiges Netz statt „weißer Flecken“
Die Investitionskosten des gesamten Projekts belaufen sich auf ca. 
8 Mio. Euro, wobei bis zu 90 Prozent dieser Summe über Förder-
mittel von Bund und Land finanziert wurden.

Bei einer Zusammenkunft aller Projektbeteiligten sowie den För-
dermittelgebern wurde nun die Inbetriebnahme gefeiert. Hierbei 
kamen die Vertreter:innen in der Hagmühle in Amtzell zusammen. 
Gemeinsam gaben sie mit einem Druck auf den TeleData-Buzzer 
auch den symbolischen Startschuss für die neu gebaute Datenin-
frastruktur. „Wir freuen uns sehr, dass wir mit diesem Knopfdruck 
jetzt so richtig loslegen dürfen. Die Bürgerinnen und Bürger kön-
nen von uns starken Service, einmalige Angebote und vor allem 
turboschnelles Internet erwarten“, so Armin Walter, kaufmänni-
scher Geschäftsführer bei TeleData.
Sie möchten sich über mögliche Highspeed-Tarife informieren? Wei-
tere Informationen finden Sie unter teledata.de.

Aus der Broschüre  
„Vorsorgen für Krisen und Katastrophen“:
Im Notfall Schutz suchen – je nach Gefahrenlage richtig handeln
Je nach Notfall- oder Gefahrenlage bieten unterschiedliche Orte 
Schutz. Ob bei Unwettern, Hochwasser, dem Austritt gefährli-
cher Stoffe oder anderen Krisensituationen – wichtig ist, Ruhe zu 
bewahren, Warnhinweise zu beachten und den Empfehlungen der 
Behörden zu folgen.

Bei Gasen oder Dämpfen im Freien:
Suchen Sie ein Gebäude auf und schließen Sie Fenster und Türen. 
Halten Sie sich möglichst in oberen Stockwerken auf, da viele Gase 
schwerer als Luft sind und sich in Bodennähe sammeln. Lüftungen 
und Klimaanlagen sollten ausgeschaltet werden.

Bei radioaktiven Stoffen oder Explosionen:
Suchen Sie Schutz in innenliegenden Räumen oder möglichst 
tief gelegenen Bereichen wie Kellern oder Tiefgaragen. Halten 
Sie Abstand zu Fenstern und Glasflächen. Dicke Mauern und Erd-
schichten bieten zusätzlichen Schutz.

Bei Gefahr im Gebäude:
Treten gefährliche Stoffe innerhalb eines Gebäudes aus, verlassen 
Sie dieses umgehend und begeben Sie sich ins Freie.

Bei Hochwasser oder Starkregen:
Bringen Sie sich in höher gelegene Bereiche oder obere Stock-
werke. Betreten Sie keinesfalls überflutete Keller oder Tiefgaragen 
– hier besteht Lebensgefahr, unter anderem durch Stromschläge 
oder blockierte Türen.

Im Auto:
Wenn im Freien gefährliche Gase austreten und kein Gebäude 
erreichbar ist, kann vorübergehend auch das Auto Schutz bieten. 
Schalten Sie dabei Lüftung und Klimaanlage aus.
Eine gute Vorbereitung und das richtige Verhalten können im Ernst-
fall entscheidend sein.
In der Broschüre des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe finden Sie weitere Informationen zum Thema 
Vorsorgen für Krisen und Katastrophen. Diese liegt im Gemein-
debüro aus.

Landkreis Ravensburg
An alle Waldbesitzenden im Bereich des Landkreises Ravensburg

H i n w e i s

nach § 68 Landeswaldgesetz zur 
Borkenkäferbekämpfung

Das Forstamt weist darauf hin, dass nach den Bestimmungen 
des Landeswaldgesetzes (§ 12 LWaldG i. V. m. § 14 Abs.1 Nrn. 4,5 
LWaldG) die Waldbesitzenden verpflichtet sind, zur Abwehr von 
Waldschäden, insbesondere der Ausbreitung von Fichtenborken-
käfern folgende Maßnahmen durchzuführen:
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1.	 Kontrolle aller gefährdeten Fichtenbestände auf Käferbe-
fall (braunes Bohrmehl hinter Rindenschuppen, auf Spinn-
weben und Brombeerblättern, Harztropfen am Stamm, Abfall 
grüner Nadeln) und Aufarbeitung der noch teilweise im Wald 
liegenden Fichten-Sturmhölzer. Besonders zu kontrollieren 
sind 50-jährige und ältere Bestände, sowie Orte mit Käferhol-
zanfall in den letzten Jahren.

2.	 Einschlag und Entseuchung aller befallener Stämme (Entrin-
dung - sofern Käfer noch im weißen Stadium, Entfernung aus 
dem Wald oder Behandlung mit zugelassenem Insektizid).

3.	 Regelmäßige Kontrolle auf Neubefall und sofortige Ent-
seuchung. In Hitzeperioden muss die Kontrolle in 2-wöchi-
gem Turnus erfolgen.

Zur Ausführung der Maßnahmen Ziff. 1 u. 2 setzt das Forstamt 
gem. § 68 Abs.1 LWaldG eine

Frist bis zum 12.06.2026

Die Maßnahme Ziff. 3 hat während des Sommerhalbjahres

bis 30.9.2026

zu erfolgen.
Die privaten Waldbesitzenden können sich der Beratung der ört-
lich zuständigen Forstrevierleiter bedienen. Sofern Sie zur Durch-
führung der erforderlichen Arbeiten (Einschlag und Entseuchung) 
nicht selbst in der Lage sind, kann das Forstamt fachkundige Unter-
nehmer vermitteln.
Bei Nichtbeachtung dieses Hinweises müssen Sie mit dem Erlass 
einer forstaufsichtlichen Anordnung gem. § 68 Abs.1 S.2 LWaldG 
rechnen, deren Umsetzung mit den Mitteln der Verwaltungsvoll-
streckung (Ersatzvornahme, Zwangsgeld) erzwungen werden 
kann.

Ravensburg, den 02.05.2026
gez. Landrat

Offenland-Biotopkartierung in Amtzell
PRESSEMITTEILUNG DER LANDESANSTALT FÜR UMWELT 
BADEN-WÜRTTEMBERG

Wertvolle Natur im Blick
Offenland-Biotopkartierung in den Kreisen Emmendingen 
und Ravensburg
 
Baden-Württemberg/Emmendingen/Ravensburg. 
Die Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg (LUBW) hat die 
diesjährigen Kartierungen von Biotopen im Offenland gestartet. Ihre 
Expertenteams sind in den Landkreisen Emmendingen und Ravens-
burg im Einsatz und erfassen ausgewählte Lebensräume. Kartiert 
wird vom Frühjahr bis in den Herbst in den jeweiligen Gemeinde-
gebieten außerhalb von Siedlungen, Wäldern und Verkehrsflächen.

Artenreiche Lebensräume im Offenland
„Mit der Offenland-Biotopkartierung zeichnen wir eine Schatz-
karte der ökologisch wertvollsten und artenreichsten Gebiete in 
unserem Land“, sagt Dr. Ulrich Maurer, Präsident der LUBW. „Das 
Spektrum der erfassten Biotope ist in den beiden Kreisen groß: Es 
reicht von blütenreichen Trockenrasen bis hin zu nassen Moor-
flächen, wie sie für das Alpenvorland typisch sind. Auch artenrei-
che Mähwiesen werden bei der Kartierung erfasst. Diese Biotope 
sind Inseln der Artenvielfalt und wertvolle Lebensräume für zahl-
reiche bedrohte Arten.“

Biotope sind per Gesetz geschützt – nicht durch Kartierungen
Bundesgesetze sowie das Naturschutzgesetz Baden-Württem-
berg bilden den Rahmen für diese Aufgabe. „Biotope sind gesetz-

lich geschützt – unabhängig von ihrer Kartierung“, betont Maurer. 
„Unsere Kartierungen machen diese wertvollen Lebensräume für 
die kommunale und regionale Planung sichtbar. Die gewonnenen 
Daten fließen auch in die landwirtschaftliche Förderung ein – mit 
finanziellem Ausgleich für eine angepasste Nutzung.“
Im Rahmen der Erhebungen ist es den Kartierenden grundsätzlich 
erlaubt, im freien Gelände Grundstücke ohne vorherige Anmel-
dung zu betreten. Natürlich führen sie eine entsprechende Kar-
tierbescheinigung mit sich.
 
Informationsveranstaltung
Kreis Ravensburg
Mittwoch, 10. Juni 2026, 16 Uhr in der Gemeinde Waldburg
Donnerstag, 11. Juni 2026, 10 Uhr in der Gemeinde Wolpertswende
 
Die Treffpunkte sind in Kartenform auf der folgenden Webseite 
der LUBW veröffentlicht: https://www.lubw.baden-wuerttemberg.
de/en/natur-und-landschaft/offenlandbiotopkartierung-aktuelles.
Bürgerinnen und Bürger können sich für Fragen rund um die Kar-
tierungen des Offenlandes an die folgende E-Mail-Adresse wen-
den: Offenlandbiotopkartierung@lubw.bwl.de

Hintergrundinformation
• Daten und Fakten
Derzeit beherbergt Baden-Württemberg im Offenland rund 
283.000 Biotope mit 150.000 Hektar Fläche (darunter 63 Biotope 
mit rund 2.700 Hektar Fläche im Bodensee).
Die letzte landesweite Erfassung der Offenland-Biotope in allen 
1.101 Gemeinden Baden-Württembergs wurde in den Jahren 1992 
bis 2004 durchgeführt. Die jetzige Erfassung für Baden-Württem-
berg startete im Jahr 2010. Seitdem wurden 938 der 1.101 Gemein-
den erfasst.
Die Daten der diesjährigen Erhebungen werden voraussichtlich 
Ende 2027 online veröffentlicht. Die Kartierergebnisse der vergan-
genen Jahre bis einschließlich 2024 sind bereits über den Daten- 
und Kartendienst der LUBW abrufbar: 
Daten- und Kartendienst der LUBW – geschützte Biotope 
Weitere Informationen zu Zielen, Aufgaben und gesetzlichen Grund-
lagen der Offenland-Biotopkartierung sind auf der LUBW-Webseite 
„Offenland-Biotopkartierung“ zu finden sowie im Flyer „Offen-
land-Biotopkartierung: Geschützte Lebensräume werden erfasst!“ 

• Gesetzliche Grundlage
Die gesetzliche Grundlage für die Offenland-Biotopkartierung der 
LUBW ist das Naturschutzgesetz Baden-Württemberg (NatSchG). 
Festgelegt ist darin eine regelmäßige Aktualisierung des Bestandes 
gesetzlich geschützter Biotope nach § 30 Bundesnaturschutzge-
setz und § 33 Naturschutzgesetz des Landes Baden-Württemberg.
Nach § 33 Absatz 6 NatSchG ist die LUBW verpflichtet, diese Biotope 
zu erfassen, in Karten und Listen darzustellen und im Internet zu 
veröffentlichen. Die Erfassung hat deklaratorische Bedeutung, das 
heißt: Der gesetzliche Schutz besteht für die Biotope unabhängig 
von der Kartierung. Die Erfassung ist in regelmäßigen Abständen, 
mindestens jedoch alle zwölf Jahre, zu wiederholen.
Eine weitere Grundlage ist die Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 
(FFH-Richtlinie) der Europäischen Union. Sie verpflichtet die Mit-
gliedstaaten, einen günstigen Erhaltungszustand der europaweit 
bedeutenden Arten und Lebensräume zu bewahren oder wieder-
herzustellen.
Hierzu erfassen die Mitgliedstaaten Daten zum Vorkommen und 
zur Verbreitung der FFH-Lebensraumtypen und berichten darüber 
alle sechs Jahre an die Europäische Union. In Baden-Württemberg 
übernimmt die LUBW diese Aufgabe.
Da viele FFH-Lebensraumtypen gleichzeitig gesetzlich geschützte 
Biotope sind, werden Angaben zu FFH-Lebensraumtypen inner-
halb der Biotope bei der Offenland-Biotopkartierung miterfasst. 

• Was bewirken die Kartierungen?
Die Kartierung der LUBW weist keinen Schutzstatus aus. Flächen, 
die die Merkmale eines gesetzlich geschützten Biotops aufweisen 
– etwa durch bestimmte Vegetation und Strukturen, wie sie in der 
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verbindlichen Kartieranleitung festgelegt sind – sind per Gesetz 
geschützt, unabhängig davon, ob sie kartiert wurden oder nicht. 
Die Kartierung hilft, diesen Schutz sichtbar zu machen und in der 
Praxis umzusetzen.
*Erläuterung zum zeitlichen Ablauf:
 
Die Begehungen im Gelände erfolgen überwiegend während der 
Vegetationsperiode im ersten Jahr. Die Abgrenzung der Biotope 
sowie die zugehörigen Fachdaten – etwa Biotopbeschreibung 
und Artenlisten – werden in den Wintermonaten digital erfasst 
und aufbereitet.
In Einzelfällen werden Flächen im Frühjahr des Folgejahres nach-
kartiert. Nach umfangreichen Qualitätsprüfungen und der abschlie-
ßenden Datenaufbereitung stehen die Ergebnisse in der Regel im 
November des Folgejahres zur Verfügung – also etwa 1,5 Jahre 
nach Beginn der Kartierung.
Die Daten können über den Daten- und Kartendienst der LUBW 
abgerufen werden: 
https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/

ZWECKVERBAND HASLACH -
WASSERVERSORGUNG

Einladung zur Sitzung der Verbandsversammlung 
Am Freitag, 22. Mai 2026 um 15:00 Uhr findet in der Mehrzweck-
halle in 88099 Neukirch, Schulstraße 17 eine öffentliche Sitzung 
der Verbandsversammlung statt.

Tagesordnung:

1. Masterplan Wasser - Information
2. Strukturgutachten für die Wasserversorgung - Vorstellung
3. Pumpwerke Siglisberg und Kenzlerholz - Vergabe der Arbeiten
4. Untersuchungsprogramm Grundwasserwerk Buch - Sach-

standsbericht
5. Erlass einer Satzung über die Erhebung von Gebühren für 

öffentliche Leistungen - (Verwaltungsgebührensatzung) - 
Beschlussfassung

6. Bericht über das laufende Bauprogramm 2026
7. Wasserschutzgebietsabgrenzung Damoos und Rohrmoos - 

Sachstandsbericht - Sachstandsbericht Brunnenuntersuchung 
Damoos 

 - Vergabe der Ingenieurleistungen
8. Bekanntgaben, Verschiedenes, Anfragen

Im Anschluss findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.

Verbandsvorsitzende
gez. Regine Rist
Bürgermeisterin

• Halbseitige Sperrung inkl. Halteverbot Pfärricher Straße 8 bis 
12 bis 29. Mai 2026

• Geschwindigkeitsreduzierung B32 Einmündung Korb - Hugo-
Schott-Straße vom 16. Mai bis 17. Mai 2026

• Halbseitige Sperrung des Verkehrs und Gesamtsperrung des 
Gehwegs, Martinstraße 10, 3 Tage im Zeitraum vom 27. April 
bis 22. Mai 2026

• Halbseitige Sperrung des Verkehrs Spiesberg 20 bis 32 und 
Sicherung entlang der Straße Spiesberg bis Häusing 3 im Zeit-
raum vom 29. April bis 29. Mai 2026

• Gesamtsperrung des Verkehrs und Aufhebung der Einbahn-
straßenregelung Haslacher Straße – Postweg – Alfons-Stübe-
Weg im Zeitraum vom 13. bis 14. Juni 2026

Geschwindigkeitsmessung in Amtzell vom Landratsamt 
Ravensburg
Kontrollort: Hinterberg – B 32
Kontrollzeit: Montag, 13. April 2026 
 von 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr
Geschwindigkeitsbegrenzung: 100 km/h / 60 km/h LKW
Gemessene Fahrzeuge: 1003
Höchstgeschwindigkeit: 86 km/h
Überschreitungen: 10 (0,5 %)

Kontrollort: Haslacher Straße
Kontrollzeit: Montag, 13. April 2026 
 von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Geschwindigkeitsbegrenzung: 50 km/h
Gemessene Fahrzeuge: 97
Höchstgeschwindigkeit: 54 km/h
Überschreitungen: 0

Kontrollort: Waldburger Straße
Kontrollzeit: Dienstag, 14. April 2026 
 von 6.41 Uhr bis 8.30 Uhr
Geschwindigkeitsbegrenzung: 50 km/h
Gemessene Fahrzeuge: 67
Höchstgeschwindigkeit: 52 km/h
Überschreitungen: 0

Kontrollort: Haslacher Straße
Kontrollzeit: Mittwoch, 22. April 2026 
 von 6.30 Uhr bis 8.05 Uhr
Geschwindigkeitsbegrenzung: 20 km/h
Gemessene Fahrzeuge: 224
Höchstgeschwindigkeit: 38 km/h
Überschreitungen: 5 (2,2 %)

Kontrollort: Geiselharz – B 32
Kontrollzeit: Samstag, 25. April 2026 
 von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Geschwindigkeitsbegrenzung: 80 km/h
Gemessene Fahrzeuge: 3026
Höchstgeschwindigkeit: 97 km/h
Überschreitungen: 37 (1,2 %)

Kontrollort: Unterau – B 32
Kontrollzeit: Mittwoch, 29. April 2026 
 von 9.55 bis 12.00 Uhr
Geschwindigkeitsbegrenzung: 100 km/h
Gemessene Fahrzeuge: 2201
Höchstgeschwindigkeit: 101 km/h
Überschreitungen: 15 (0,7 %)

Kontrollort: Straße Singenberg-
Kontrollzeit: Dienstag, 5. Mai 2026 
 von 6.36 Uhr bis 8.30 Uhr
Geschwindigkeitsbegrenzung: 30 km/h
Gemessene Fahrzeuge: 20
Höchstgeschwindigkeit: 43 km/h
Überschreitungen: 1 (5,0 %)
 

Folgende Fundsachen wurden im Gemeindebüro abgegeben 
und können dort bei Frau Brendle abgeholt werden:
• eine Kinder Bodokarte
• eine Kindermütze (Spiesberg)
• eine Brille (Fundort unbekannt)
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• eine Payback-Karte (zwischen Kindergarten St. Johannes und 
Schule)

• Kopfhörer
• Kindergeldbeutel
• Mützen (Zahnarztpraxis Mundharmonie)
• eine Tabaktasche (Geiselharz/Schattbuch)
• ein Handy (Kränzleplatz /Container)
• ein Kopfhörer (Radweg Hinterholz)
• ein Kopfhörer (Schloss Amtzell)
• ein paar Handschuhe (Goppertshäusern)
• eine Brille (vor dem Rathaus)
• ein Armband (Autohaus Fimpel)
• eine Tabaktasche (vor dem Rathaus)
• eine Jacke mit Handy (ländliches Schulzentrum)
•   ein Anhänger einer Kette (Weißenbach)

Es wurden folgende Schlüssel gefunden:
• ein Autoschlüssel + 1 Schlüssel Gepäckträger (Parkplatz Kränz-

leplatz) 
• ein Schlüssel/Fahrradschlüssel (Gegenüber der Metzgerei Räd-

ler)
• ein Schlüsselbund (Fohlenweide)
• ein Schlüsselbund (Turnhalle/Schule)
• ein Schlüsselbund (Kindergarten St. Johannes)
• ein Schlüsselbund mit Anhänger (Schulstraße)
• ein Schlüssel mit Tasche (ländliches Schulzentrum)

Es wurde folgendes Fahrrad gefunden:
• Fahrrad (Waldburger Str.)

• Montag, 18. Mai 2026, 19.00 Uhr Gemeinderatssitzung im Alten 
Schloss, Altmannshausensaal 

• Donnerstag, 21. Mai, 12.15 Uhr offener Mittagstisch, KOMMO

Von Herzen Danke
In der Nacht vom 1. auf den 2. Mai ist unser Ibele abgebrannt. Ein 
Ort, in den wir über 25 Jahre lang Herzblut, Kraft, Energie und viel 
Liebe gesteckt haben, wurde innerhalb weniger Stunden aus-
gelöscht. Der Schock sitzt tief, und vieles ist für uns noch immer 
kaum zu begreifen. Gleichzeitig erleben wir inmitten dieses gro-
ßen Unglücks etwas, das uns trägt: eine überwältigende Hilfsbe-
reitschaft. Dafür möchten wir von Herzen Danke sagen.
Unser besonderer Dank gilt der Feuerwehr, die uns nicht nur in 
dieser Nacht, sondern auch darüber hinaus zur Seite stand. Danke 
auch an die Gemeinde, an das Rote Kreuz für die akute Betreuung, 
an die Landwirte, die spontan und mit großem Einsatz zusätzlich 
Wasser herbeigeschafft haben. Vor allem danken wir unseren Nach-
barn, Freunden und allen Menschen ringsum, die uns mit Kleidung, 
Essen, praktischer Hilfe und so viel Wärme tatkräftig unterstützen.
Wir wissen: Diese Hilfe ist nicht selbstverständlich. Sie berührt uns 
zutiefst und gibt uns Hoffnung und Zuversicht.
Von Herzen Thomas, Kerstin, Regina, Johannes und Franzi

Wer brauchbare Gegenstände hat, kann dies im Rathaus telefo-
nisch unter der 07520 950-11 oder schriftlich mitteilen.

Die angebotenen Gegenstände und Ihre Telefonnummer werden 
dann kostenlos im Amtsblatt veröffentlicht.

Bitte melden Sie sich bei uns, wenn der Gegenstand aus der Ver-
schenkbörse gestrichen werden kann. Nur so kann diese immer 
aktuell sein. Wenn Sie sich für einen der Gegenstände interessie-
ren, setzten Sie sich bitte direkt mit dem Anbieter in Verbindung.

• Rechenschieber, Runde Backform, Vorlesebücher, Erstlesebü-
cher (bis 6J.), Kinder-CDs, Kleiner CD-Ständer, Mitbringspiele 
und Jerry- oder Flashkostüm Gr. 122, Tel. 0163 2563096

• Muscheltischplatte, Durchmesser: 80 cm, Tel. 07520 9145370
• Schlafzimmer Eiche komplett, Doppelbett mit 2 Nachttischen, 

2 Schränke (2-türig und 4-türig, dieser mit 2 Spiegeltüren), 
Tel. 0171 7717027

• Nachtspeicheröfen – Stiebel Eltron – 77 x 64 x 24 cm, Tel. 07520 
6854

• 2 Liegestuhlauflagen – neu – Hochlehner (200 x 70 cm) grau 
gemustert, Tel. 07520 5186
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Öffnungszeiten
Herzlich willkommen in der Öffentlichen Bücherei Amtzell
im Ländlichen Schulzentrum
Die Bücherei ist ein offener Treffpunkt für alle Generationen – für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene, die Freude am Lesen, Ent-
decken und Spielen haben.
Mit einem Bestand von rund 6.000 Medien bietet unsere Bücherei 
eine vielfältige Auswahl an Romanen, Sachbüchern sowie Kinder-, 
Jugend- und Erstlesebüchern. Auch Tonies, TipToi und weitere 
Medien laden zum Ausleihen und gemeinsamen Entdecken ein.

Ob spannende Geschichten, aktuelle Bestseller, Wissen für Schule 
und Alltag oder gemütliche Lesestunden – bei uns findet jede und 
jeder etwas Passendes.
Auch unser Spieleverleih hält ein vielfältiges Angebot für Groß 
und Klein bereit. Mit über 200 Brett-, Karten- und Familienspie-
len ist für jeden Geschmack und jedes Alter etwas dabei – von 
beliebten Klassikern bis hin zu neuen Spielideen.

 Ob für einen gemütlichen Familienabend, einen Kindergeburts-
tag oder ein Familienfest: Stellen Sie sich ganz individuell Ihre 
persönliche Spielekiste zusammen. Auch verschiedene Großspiele 
können ausgeliehen werden und sorgen für Spielspaß und gemein-
same Erlebnisse.
Kommen Sie vorbei, stöbern Sie in aller Ruhe und entdecken 
Sie die Welt der Bücher und Geschichten. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch! 

Öffnungszeiten der Bücherei:Öffnungszeiten der Bücherei:
Dienstag 13.15 - 14.00 Uhr
Mittwoch 14.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag 13.15 - 14.00 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr
Freitag 15.00 - 17.00 Uhr

Hallo liebe Jugendliche,

der nächste Jugendtreff findet am Freitag, 22. Mai 2026 von 19.00 
bis 21.00 Uhr im Landjugendheim (hinter dem Alten Schloss) statt.

Kommt vorbei!

Das Jugendtreff-Team freut sich auf Euch!

Schüleraustausch Amtzell - Cosne d‘Allier
Das Ländliche Schulzentrum Amtzell begrüßte in diesem Jahr 
18 französische Schülerinnen und Schüler, die gemeinsam mit 
14 deutschen Teilnehmenden aus den Jahrgangsstufen 5 bis 10 
eine abwechslungsreiche Austauschwoche erlebten.

Zu den Programmpunkten für 
die Gastschüler*innen gehör-
ten unter anderem ein Ausflug 
auf den Pfänder, ein Picknick 
am See sowie ein kreativer 
Workshop im Museum Ravens-
burger. Im Mittelpunkt stan-
den dabei das gemeinsame 
Lernen und der persönliche 
Austausch über Sprach- und 
Landesgrenzen hinweg.
Ein Dank gilt den Gastfami-
lien, ohne die ein solcher Aus-
tausch nicht möglich wäre. 
Auch die Gemeinde Amt-
zell hat den Austausch unter-
stützt. Organisiert wurde das 

Programm von den Lehrkräften Frau Strifezza und Herr Möhring.

Der Austausch leistet einen Beitrag zur Förderung von Sprachkom-
petenz, interkulturellem Verständnis und europäischer Verbun-
denheit, indem er direkte Begegnungen zwischen Jugendlichen 
ermöglicht und langfristige Kontakte stärkt.
Die französischen Gäste stammen aus Cosne-d’Allier, einer kleinen 
Gemeinde im Département Allier in der Region Auvergne-Rhô-
ne-Alpes im Zentrum Frankreichs, die im Gegenzug gerne bereit 
sind, Schülerinnen und Schüler unserer Schule bei sich zu beher-
bergen.
Alle Beteiligten blicken zufrieden auf die Begegnung zurück und 
freuen sich bereits auf eine mögliche Fortsetzung im kommenden 
Jahr – à bientôt à Cosne-d’Allier.
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GARTEN-TIPP DES MONATS

Garten-Tipp für Mai
Am 15.05.2026 ist der letzte Tag der Eisheiligen, die „Kalte Sophie“. 
Nun können alle Pflanzen, die keinen Frost mögen, in den Garten 
gesetzt werden. Damit die Pflanzen voll durchstarten können, brau-
chen sie sofort verfügbare Nährstoffe. Diese Nährstoffe kann man 
mit Kompost-Tee leicht selber machen. Die Anleitung dazu findet 
ihr in meinem Garten-Tipp vom Mai 2025.

Wir haben sehr viele Nachtfalter, die erst in der Dämmerung los-
fliegen. Auch diese Falter benötigen Nahrung von Blüten. Mit ein 
bis zwei Pflanzen kann man für diese Nachtschwärmer auch ein 
kleines Paradies schaffen. Viele Pflanzen mit weißen Blüten sind 
für die Nachtfalter sichtbar, wie z. B. Glockenblumen, Seifenkraut 
(bildet Ausläufer und samt sich aus), weiße Lichtnelken oder, wie 
der Name schon sagt, Nachtkerzen, Mondviolen und Nachtviolen.
Viel Spaß beim Experimentieren! Weitere Informationen, Bilder 
und Tipps unter www.gartenelemente.com

Beratung und Unterstützung bei Handy-, Tablet- und PC-Pro-
blemen  sowie NEU Reparatur von Digital und Elektrogeräten
Haben Sie ein Handy, Tablet, einen PC oder ein kleines Elektroge-
rät, das nicht mehr richtig funktioniert? Oder brauchen Sie einfach 
eine kleine Unterstützung im Umgang mit Technik? Dann sind Sie 
bei uns genau richtig!

Wir sind ein engagiertes Team ehrenamtlicher „Reparatur-Helfer“ 
und treffen uns einmal im Monat zu unserem Repair-Treff. Unser 
Ziel: Digital- und Elektrogeräte eine zweite Chance geben, Wissen 
weitergeben und gemeinsam Lösungen finden.

Neben der Reparatur stehen wir auch gerne beratend zur Seite, 
wenn Sie bei Handy, Tablet oder PC nicht mehr weiterwissen oder 
sich unsicher fühlen.

Nach einer erfolgreichen Reparatur freuen wir uns über Spenden, 
die wir an die Bürgerhilfe Amtzell weitergeben.

Wann & Wo
• Jeden letzten Dienstag im Monat
• Ort: Ländliches Schulzentrum Amtzell, Raum H30 (Erdgeschoss)
• Nächster Termin: Dienstag, 19. Mai 2026, von 16.00 bis 19.00 Uhr

Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich – kommen Sie einfach  
vorbei! Wir freuen uns über Ihren Besuch. Neue Helfer und Unter-
stützer sind bei uns immer herzlich willkommen.

Für Fragen oder weitere Informationen steht Ihnen gerne Arno 
Leisen telefonisch unter 07520 6575 oder per E-Mail arno.leisen@ 
t-online zur Verfügung.

Messintentionen in unserer Seelsorgeeinheit
Primisweiler: Samstag, 16.05. Jahrtag für Friedrich Bernhard
Gebetsgedenken für Fritz Bernhard
Mittwoch, 20.05. Gebetsgedenken für Pfarrer Anton Gregg

Esseratsweiler: Sonntag, 17.05. Gebetsgedenken für Elsa und 
Hugo Zirn
Donnerstag, 21.05. Gebetsgedenken für Hermann Löchle

Herzliche Einladung zu Maiandachten in der Seelsorgeeinheit
So. 17. Mai 2026 um 19:00 Uhr Haslach Kirche
So. 17. Mai 2026 um 18:00 Uhr Primisweiler Kirche mit Clemenschor
So. 17. Mai 2026 um 19:00 Uhr Achberg Bildeichkapelle
So. 24. Mai 2026 um 19:00 Uhr Achberg Kapelle in Doberatsweiler
Mo. 25. Mai 2026 um 19:00 Uhr Schomburg Ruhe-Christ-Kapelle
Fr. 29. Mai 2026 um 18:00 Uhr Amtzell Lourdesgrotte
So. 31. Mai 2026 um 19:00 Uhr Mariabergkapelle Engetsweiler mit 
Sängerbund NRV
So. 31. Mai 2026 um 19:00 Uhr Achberg Bildeichkapelle

Aufruf der deutschen Bischöfe zur Pfingstaktion Renovabis 
2026
Liebe Schwestern und Brüder,
viele Länder in Mittel-, Ost- und Südosteuropa stehen vor großen 
Herausforderungen: Politische Polarisierung, wirtschaftliche Unsi-
cherheit, soziale Spannungen sowie die Erfahrungen von Gewalt, 
Krieg und Flucht belasten den gesellschaftlichen Zusammenhalt. 
Vor diesem Hintergrund stellt Renovabis die diesjährige Pfingst-
aktion unter das Leitwort „zusammen_wachsen. damit Europa 
menschlich bleibt“.
Die Kirchen im Osten Europas sind in diesem Sinne engagiert. 
Durch soziale Hilfen, Bildungsangebote, Versöhnungsinitiativen 
und die Förderung des interreligiösen Dialogs bauen sie Brücken 
über Gräben und Grenzen hinweg. Pfingsten erinnert uns daran, 
dass der Heilige Geist Menschen zusammenführt. Seine Gaben, um 
die wir heute besonders bitten, stiften Gemeinschaft.
Die Welt braucht diesen Geist der Solidarität und der Verbunden-
heit dringend. So bitten wir Sie herzlich: Unterstützen Sie die wich-
tige Arbeit von Renovabis durch Ihre großzügige Spende und Ihr 
Gebet.
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Kollektenankündigung am Pfingstsonntag, dem 24. Mai 2026
Die Kollekte ist für die Arbeit von Renovabis bestimmt. Dessen Pro-
jektpartner fördern durch soziale Hilfen, vielfältige Bildungsangebote 
sowie Dialog- und Versöhnungsinitiativen den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt in den Ländern Mittel-, Ost- und Südosteuropas.
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Neun Tage im Gebet – St. Stephanus Haslach
Die Gemeinde St. Stephanus in Haslach lädt herzlich zum diesjäh-
rigen Pfingstgebet ein.
Die neun Tage vor Pfingsten vom 15.05.-23.05.2026 wollen wir 
wieder zu einer besonderen Zeit des Miteinander-Betens machen.
Mit Gebeten und Impulsen verarbeiten wir jeden Tag eine thema-
tische Anregung.
Das Jahresmotto 2026 lautet: Dem Wind trauen – im Sturm glauben
Lassen wir uns inspirieren vom 15.05. – 23.05.2026 täglich um 
19 Uhr
Ausnahmen:
Freitag: 15.05.2026 in Verbindung mit der Abendmesse um 18 Uhr
Freitag: 22.05.2026 in Verbindung mit der Abendmesse um 18 Uhr

Justinifest in Amtzell am Pfingstmontag, 25. Mai 2026
Auch in diesem Jahr findet am Pfingstmontag wieder ein Fest-
gottesdienst mit allen Uniformierten statt. Musikkapelle, Spiel-
mannszug, Historische Bürgerwehr, Justini-Grenadiere und 
Fahnenabordnungen der Vereine freuen sich, aktiv dabei zu sein.
Musikalische Abholung der Geistlichkeit und Ministranten ist um 
8.50 Uhr am Pfarrhaus.
Der Gottesdienst zu Ehren des Hl. Justinus beginnt um 9:00 Uhr 
und wird vom Kirchenchor Amtzell-Pfärrich musikalisch umrahmt. 
Die Prozession über die Pfärricherstraße, Jahnstraße und zurück 
zur Kirche schließt sich an.
Anschließend werden die Geistlichen und die Ministranten wie-
der von den Uniformierten zum Pfarrhaus begleitet. Zu aller Ehren 
wird der Präsentiermarsch von der Musikkapelle und dem Spiel-
mannszug gespielt und es gibt einen Salut der Historischen Bür-
gerwehr. Herzliche Einladung!
Im Anschluss lädt die Bürgerwehr alle recht herzlich zum Früh-
schoppen im Schulhof ein. Bei schlechter Witterung entfällt der 
Frühschoppen.

Führung im Mariengarten in Pfärrich
Ein Erlebnis für alle Sinne sind duftende Rosen, Pflanzen aus dem 
Heiligen Land und wohlschmeckende Kräuterraritäten im Marien- 
und Bibelgarten in Pfärrich.
Günter Bayer hat vor 12 Jahren den Besuchergarten angelegt und 
erklärt uns die symbolische Bedeutung, die Herkunft und die Nut-
zungsmöglichkeiten der Pflanzen.
Eintritt frei, Spenden werden gerne angenommen.
Treffpunkt: Freitag, 29.05.26, 15.00 Uhr
am Dorfbrunnen in Primisweiler, wir bilden Fahrgemeinschaften
Anmeldung bitte bis Montag, 25.05. bei Hildegard Schreibmül-
ler 07528 6443

Maiandacht Marienkapelle, Engetsweiler Sonntag, 31. Mai 2026
Der Sängerbund Neuravensburg lädt herzlich zur Mitfeier der Mai-
andacht in der Marienkapelle, Engetsweiler, ein. Traditionell am 
letzten Sonntag im Mai um 19 Uhr wird miteinander gesungen 
und gebetet. Die Sänger freuen sich auf zahlreiche Mitfeiernde.

„Den Himmel erden“
Unter dieser Überschrift erscheint im Frühjahr 2026 zum zweiten 
Mal die Broschüre mit spirituellen und religiösen Angeboten im 
Allgäu. Über 150 Termine der christlichen Kirchen wurden dazu 
im Netzwerk „Allgäusegen“ gebündelt: Gottesdienste im Freien 
gehören ebenso dazu wie Abendklänge oder Musik und Gebet. 
Kirchenmusik, Pilgerangebote und auch neue spirituelle Formate 
wie Frei:Raum aus Bad Wurzach oder Jugum-europäisches Klos-
teryoga haben ihren Platz bekommen. Hinzu kommen die beson-
deren Programme der Wangener Sommerkirche, der Galluskapelle, 
Rochuskapelle und der Kapelle Rötsee.

Die Broschüre liegt an kirchlichen Orten im Dekanat aus und ist 
abrufbar unter www.allgaeusegen.de/aktuelles
Das Netzwerk „Allgäusegen“ ist eine Initiative im Dekanat All-
gäu-Oberschwaben.

100 Jahre Schönstätter Marienschwestern
Zur Feier des100-jährigen Jubiläums der Schönstätter Marien-
schwesternladen wir Sie herzlich am Pfingstmontag, dem 25. Mai 
2026 auf die Liebfrauenhöhe ein.
Auftakt ist um 10:30 Uhr in der Krönungskirche. Anschließend, 
um11:00 Uhr, ist der Festgottesdienst mit Bischof Dr. Klaus Krämer.
Ein vielfältiges Programm wie z. B. ein Blick hinter die Kulissen, 
Begegnungen mit uns Marienschwestern, ein Familienparcours, 
Kreatives, gemeinsames Marienliedersingen und Vieles mehrer-
wartet Sie.
Unser Küchen- und Serviceteam sorgt für den Mittagsimbiss sowie 
für Kaffee und Kuchen.
Für die Planung des Tages ist es uns eine Hilfe, wenn sich größere 
Gruppen vorher anmelden.
Information/Anmeldung: Schönstatt-Zentrum Liebfrauenhöhe, 
Tel. 07457 72-300, wallfahrt@liebfrauenhoehe.de, 
www.liebfrauenhoehe.de

Amtzell und Pfärrich

Eucharistiefeier am Sonntag, den 17. Mai, um 9 Uhr in Pfärrich
Im Monat Mai, der traditionell der Muttergottes geweiht ist, laden 
wir Sie herzlich zur Eucharistiefeier am Sonntag, den 17. Mai, um 
9 Uhr in Pfärrich ein. Gerade in unserer Gemeinde hat die Vereh-
rung der Mutter Maria eine lange und besondere Tradition, die in 
diesen Wochen besonders lebendig wird. Die Eucharistiefeier fin-
det – bei trockenem Wetter – vor der Wallfahrtskirche statt und 
schafft damit eine einzigartige Atmosphäre unter freiem Himmel. 
Sollte das Wetter nicht mitspielen, weichen wir in die alte Schule 
aus, sodass alle sicher und geschützt gemeinsam feiern können.
Für eine musikalische Umrahmung ist gesorgt, die den Gottes-
dienst zu einem besonderen Erlebnis macht. Inmitten der Gemein-
schaft möchten wir die Dankbarkeit dafür zum Ausdruck bringen, 
dass wir gemeinsam feiern dürfen und den Marienmonat Mai in 
Pfärrich erleben können. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Kirchengemeinde Amtzell
Jahresrechnung 2024
liegt zur Einsichtnahme noch bis 22. Mai 2026 im Pfarrbüro Amt-
zell, Wangener Str. 8, 88279 Amtzell zu den Öffnungszeiten oder 
nach tel. Voranmeldung auf.

Sitzung Kirchengemeinderat von Pfärrich
am Dienstag, 19. Mai 2026 um 19:00Uhr Uhr findet eine öffentliche 
Sitzung des Kirchengemeinderats, Alte Schule, Pfärrich 1, Pfärrich 
statt. Interessierte Gemeindemitglieder sind herzlich willkommen.
Die Tagesordnung finden Sie auf der Homepage unter Terminen

„Christus spricht: Wenn ich erhöht werde von der Erde, so will ich alle 
zu mir ziehen.“ | Joh 12,32                                   
 
Gottesdienste und Veranstaltungen
Donnerstag, 14.05. | Christi Himmelfahrt
10.00 Uhr Evangelischer Oberschwabentag
  Dobelmühle Aulendorf
Freitag, 15.05.
15.00 Uhr Haus der Pflege St. Gebhard Amtzell
  Gottesdienst (Verdeil)
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Sonntag, 17.05.
 09.30 Uhr Kapelle OSK – Gottesdienst (Verdeil)
10.00 Uhr Stadtkirche – Gottesdienst (Dr.Jooß)
11.30 Uhr Stadtkirche – Taufgottesdienst (Dr.Jooß)
Dienstag, 19.05.
 09.30 Uhr Wittwaiskirche - Krabbelgruppe
14.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
  Seniorennachmittag zum Thema:
 „Vorsorgemappe und christliche Patientenverfügung“
19.30 Uhr Wittwaiskirche - Gemeindewerkstatt
Mittwoch 20.05.
17.30 Uhr Wittwaiskirche – Meditatives Walderleben zum Feier-

abend 
Donnerstag, 21.05.
17.00 Uhr Wittwaiskirche - Jungschar
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus – Chorprobe
Sonntag, 24.05. | Pfingstsonntag
10.00 Uhr Friedenskirche – Gottesdienst mit Abendmahl und Kir-

chencafé (Verdeil)
Montag, 25.05. | Pfingstmontag
10.00 Uhr Stadtkirche -Ökumenischer Gottesdienst
  (Dr. Blessing / Müller)
 
Gemeindebüro:   
Mo.-Fr. 8.30 – 11.30 Uhr
Bahnhofplatz 6 | 88239 Wangen i. A.
Telefon: 07522 2324, gemeindebuero.wangen@elkw.de
www.evkirche-wangen.de
Instagram: evkirche_wangen
 
Mediatives Walderleben zum Feierabend
Einmal im Monat laden wir Sie mittwochs um 17.30 Uhr an 
den folgenden Terminen - 20. Mai, 24. Juni, 15. Juli und  
19. August - zum meditativen Walderleben mit Wildnispäda-
gogin und Meditationsanleiterin Eva Schroeder ein. Treffpunkt 
ist an der Wittwaiskirche. Die Teilnahmegebühr beträgt 5€ pro 
Termin. Eine Anmeldung unter: info@lebenswegwandern.de ist 
erforderlich.
 
Ökumenischer Pfingstgottesdienst
Eine schöne Tradition ist inzwischen der Ökumenische Pfingstgot-
tesdienst gewor den, den wir an Pfingstmontag, 25. Mai,  gemein-
sam mit der Katholischen Kirchengemeinde um 10 Uhr in der 
Stadtkirche feiern. Herzliche Einladung!
 
Ökologischer Spaziergang
Der Gemeindeausschuss der Friedenskirche lädt am Sonntag,  
7. Juni um 14.30 Uhr zu einer ca. zweistündigen Wanderung 
zusammen mit dem Agrarbiologen (BUND) Ulfried Miller entlang 
des „Stillen Baches“ im Naherholungsgebiet Nessenreben bei 
Weingarten ein. Im Anschluss kehren wir zur Stärkung und Begeg-
nung noch im Hofgut Nessenreben ein. Abfahrt für Fahrgemein-
schaften: 13.50 Uhr, Friedenskirche. Treffpunkt für Selbstfahrer: 
14.25 Uhr, Parkplatz Freibad Weingarten. Anmeldung bitte bis 
Mittwoch, 3.  Juni im Gemeindebüro. 

Der Knoten ist endlich geplatzt! - SGM feiert langersehnten 
Befreiungsschlag
SGM Amtzell/Haslach II - SGM Beuren/Rohrdorf II    3:1 (1:1)
Nachdem man sich in den letzten Rückrundenspielen enorm 
schwer getan hatte, zeigte die SGM Amtzell- Haslach II im Heim-
spiel gegen die SGM Beuren/ Rohrdorf eine rundum überzeugende 

Vorstellung und fuhr einen hochverdienten Heimsieg ein. Doch im 
Amtzeller Eggenbachstadion waren es dir Gäste, die etwas besser 
ins Spiel und zu zwei guten Chancen kamen. Doch diese ersten 
Torannährungen konnte der Keeper der SGM Eduard Jacoban beide 
sicher entschärfen. Nach 10 Minuten hatte dann auch die Heim-
mannschaft den ersten Hochkaräter, doch Marcel Leitner lupfte 
den Ball freistehend über den Querbalken. Statt mit 1:0 in Front zu 
gehen geriet man dann obendrein auch noch in Rückstand, als P. 
Prinz die SGM Beuren Rohrdorf in Führung schoss (22. Minute). Wie-
der einmal lief man also einem Rückstand hinterher, die SGM ließ 
sich davon aber nicht aus dem Konzept bringen und konnte noch 
vor der Pause in Person von Ben Kränkel ausgleichen. Eine Flanke 
an den zweiten Pfosten nahm der Außenverteidiger im Sechzeh-
ner direkt und traf aus ganz spitzem Winkel zum 1:1 (45. Minute). 
Der Ausgleichstreffer war auch gleichzeitig das Ergebnis, mit dem 
es in die Kabinen ging.Die SGM Amtzell- Haslach zeigte sofort 
nach dem Wiederanpfiff, dass sie dieses Spiel unbedingt gewin-
nen wollte. Trainer Marcel Straub sagte nach dem Spiel, man habe 
die beste Leistung in der Rückrunde gezeigt und diese Aussage 
hatte durchaus seine Berechtigung. Die SGM lief das Team aus Beu-
ren/ Rohrdorf hoch an, erzwang frühe Ballgewinne und wurde vor 
allem in Person des sehr agilen Emil Matheis immer wieder gefähr-
lich. Auch vor dem Tor zeigte man sich viel zwingender als in den 
letzten Spielen und fand endlich zu der dominanten und gefährli-
chen Spielweise aus der Hinrunde zurück. Dementsprechend ver-
dient war es, dass die SGM binnen zwei Minuten das Spiel komplett 
drehen konnte. Der eingewechselte Marvo Hänsler (64.) und Emil 
Matheis (66.) trafen und stellten das Ergebnis auf 3:1 für die Hei-
melf. Von den Gästen kam in der zweiten Hälfte kaum noch Gegen-
wehr und so hatte die SGM sogar noch genügend Chancen das 
Ergebnis noch weiter in die Höhe zu schrauben. Sehr gute Chan-
cen hatten unter anderem die Einwechselspieler Moritz Baumann, 
der in der 85. Minute das Tor der Gäste knapp verfehlte und Anton 
Richardi, dessen Schuss über den Querbalken segelte. So blieb es 
am Ende beim hochverdienten 3:1 für die SGM Amtzell - Haslach II. 
Der Sieg war nach zuletzt drei Spielen ohne Sieg, in denen man nur 
einen eigenen Treffer vom Punkt aus erzielen konnte ein ungemein 
wichtiger Befreiungsschlag. An diesem Wochenende hat die SGM 
Spielfrei, danach kommt die SGM HENOBO ins Amtzeller Eggen-
bachstadion - und mit diesem Gegner hat die SGM nach der Pleite 
im Hinspiel noch eine Rechnung offen.

Dritter Sieg in Serie - Ersatzgeschwächter SVA ringt SGM Beu-
ren/Rohrdorf nieder 
SV Amtzell I - SGM Beuren/Rohrdorf I    1:0 (1:0)
Ersatzgeschwächt und dennoch erfolgreich. Der SV Amtzell konnte 
das Heimspiel gegen die SGM Beuren Rohrdorf mit einem knappen 
1:0 für sich entscheiden - und das ohne einen Großteil der Stam-
melf, der Trainer Julian Müller nicht zur Verfügung stand. Gerade in 
der Innenverteidigung ging man auf dem Zahnfleisch, so musste 
unter anderem der eigentliche Außenverteidiger Yanik Rädler im 
Zentrum verteidigen. Doch trotz der vielen Ausfälle und Umstel-
lungen innerhalb des Teams war der SVA von Beginn an hellwach. 
Schon nach 10 Minuten hätte Jonas Gaus die Heimelf in Front schie-
ßen können, doch er vergab freistehend. In der 16. Minute bediente 
er dann aber Florian Krug im Sechzehner und der Stürmer ließ sich 
diese Chance nicht nehmen - er verwertete das Zuspiel mit einem 
strammen Schuss unter die Querlatte. Nach 16 Minuten führte der 
SVA hier also bereits, doch die Gäste aus Beuren/ Rohrdorf waren 
ebenfalls gut im Spiel. Nach ungefähr 25 Minuten hatten sie dann 
die größte Chance im der ersten Hälfte, als ein Abschluss von M. 
Hörburger knapp am Tor von Alin Constantinescu vorbeirauschte. 
Der SVA schaffte es aber defensiv stabil zu bleiben und es gelang 
dem Team von Julian Müller das knappe 1:0 mit in die Kabine zu 
nehmen. Nach der Pause schalteten die Gäste zwei Gänge höher 
und drängten auf das 1:1. In der 47. Minute klatschte ein direkter 
Freistoß an den rechten Pfosten des Amtzeller Tors, zwei Minuten 
später konnte sich Alin Constantinescu auszeichnen und zeigte 
einen bärenstarken Reflex gegen den Stürmer der Gäste. Doch 
auch der SVA versteckte sich nicht und hatte durch die Versuche 
der Gäste viel mehr Raum zum schnellen Umschalten. In der 55. 
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Minute spielte der SVA einen solchen Konter fast zu Ende, doch 
auch die Gäste hatten einen überragenden Schlussmann zwischen 
den Pfosten, der den Schuss von Ryan Goodman noch an die Quer-
latte lenken konnte.  In der Schlussphase war Beuren dann sehr 
nah dran am Ausgleich, doch erneut hatte Constantinescu etwas 
dagegen. Er parierte einen direkten Freistoß, die darauffolgende 
Ecke sorgte dann für einen Amtzeller konter, bei dem J. Prinz als 
letzter Mann keine andere Wahl hatte und Yanik Rädler foulen 
musste. Der Schiedsrichter schickte in folgerichtig mit glatt Rot 
vom Feld. Trotz der wilden Schlussphase brachte der SV Amtzell 
die drei Punkte am Ende aber über die Zeit und feiert einen hoch-
verdienten Heimsieg. 
Der SVA zeigt einen bis dato ganz starken Endspurt in der Kreisliga 
A2. Seit 4 Spielen ist man nun bereits ungeschlagen und die letzten 
drei Spiele konnte man obendrein allesamt gewinnen. Durch das 
Remis des FC Isny kann man zudem zwei Punkte auf das Duo an 
der Tabellenspitze gutmachen und kommt bis auf 6 Punkte heran. 
Beim Tabellenletzten aus Neukirch will man am kommenden Sonn-
tag weiter diese gute Form bestätigen. Doch die jungen Kicker des 
SV Amtzell sollten gewarnt sein, denn der TSV Neukirch hat schon 
anderen Spitzenteams in der heimischen Arena ein Bein gestellt. 
Die Begegnung mit dem abgeschlagenen Schlusslicht wird also 
alles andere als ein Selbstläufer.
Vorschau:
Sonntag, 17.05.2028, 15:00 Uhr
TSV Neukirch I - SV Amtzell I

fpt robotics Cuo 2026 – der Countdown läuft
Beim SV Amtzell werden bereits die Stunden gezählt. In einer 
Woche steigt der fpt robtics Cup im Amtzeller Stadion. Die erste 
Mannschaft trifft schon am Dienstagabend ein. Brasilia Novos 
Talentos wird mit dem zug in Ulm ankommen und dort von einer 
Delegation empfangen und nach Amtzell gebracht.
Am Freitag dann wird der Großteil der weiteren Turnierteilnehmer 
anreisen. Mit dem Flugzeug aus Dublin kommt Shelbourne FC in 
München an. Von dort geht es weiter nach Amtzell.

Zum ersten Mal mit dabei ist in diesem Jahr ein Team aus der Slo-
wakei: Die U17-Junioren des Rekordmeister SK Slovan Bratislava 
haben zugesagt:

Ebenfalls am Freitag treffen die Mannschaften von Lokomotiva 
Zagreb, SV Elversberg und der Titelverteidiger 1.FC Heidenheim. 

Der FC St. Gallen folgt am Samstagvormittag. Mit dabei ist auch 
die SG SV Amtzell-SV Haslach. 

Auf ein Grußwort eines Mitglieds der Landesregierung mussten wir 
in diesem Jahr verzichten, weil bei Redaktionsschluss die zukünfti-
gen Ministerinnen und Minister noch nicht bekannt waren. Umso 
mehr freut es die Organisatoren, dass es in diesem Jahr Grüße aus 
dem Kanzleramt in Berlin gibt. Kanzleramtsminister Thorsten Frei 
hat es sich nicht nehmen lassen, den Amtzeller fpt robotics Cup 
zu würdigen:

Liebe Sportfreunde,
schon zum 43. Mal stellen Sie an Pfingsten in 
Amtzell Ihr internationales Jugendfußballturnier 
auf die Beine. An diesem Wochenende strahlt Ihr 
Verein weit über den Landkreis Ravensburg hin-
aus, wenn Vereine aus Europa und der ganzen 
Welt ins Allgäu kommen, um der gemeinsamen 
Leidenschaft Fußball zu folgen.

Die Organisation und Vorbereitung kosten viel Nerven und Auf-Die Organisation und Vorbereitung kosten viel Nerven und Auf-Die Organisation und Vorbereitung kosten viel Nerven und Auf
wand.
Groß und Klein sind gewiss schon Wochen und Monate im Vor-
aus mit der Vorbereitung beschäftigt, schließlich soll alles per-
fekt verlaufen.
Gerade kleinere Vereine wie den SV Amtzell stellt so ein interna-
tionales Turnier vor echte Herausforderungen. Dass Sie dennoch 
eine so erfolgreiche Tradition ins Leben gerufen haben, der viele 
namhafte Vereine sogar aus Brasilien folgen, darauf können Sie 
alle sehr stolz sein.
Das unterstreicht nicht zuletzt, dass auch große Aufgaben gemeis-
tert werden können, wenn alle einer gemeinsamen Vision folgen. 
Damit sind Sie in vielerlei Hinsicht vorbildlich für unser Land, das 
angesichts großer gesellschaftlicher Umbrüche ebenso gemein-
sam an einem Strang ziehen muss, um die Herausforderungen des 
demografischen Wandels zu meistern. Was im Kleinen möglich ist, 
gilt auch im Großen und Ganzen.
Mehr noch aber schaffen Sie durch gemeinsame Erlebnisse trotz 
Ehrgeiz und Wettkampf gegenseitiges Verständnis und Verbunden-
heit unter den jungen Kickern und ihren Betreuerteams. Diese Form 
des grenzüberschreitenden Dialogs junger Menschen reiht sich in 
das Konzept des Jugendaustauschs ein, der eine sehr erfolgreiche 
Basis für eine friedliche und prosperierende Zukunft ist. Gerade wir 
in Deutschland haben so nach dem Zweiten Weltkrieg insbeson-
dere im Verhältnis zu Frankreich einen Weg gefunden, um neues 
Vertrauen zu finden und Gräben zuzuschütten. Heute erleben wir 
Zeiten in denen Nationalismus, Krisen und Kriege wieder Hochkon-
junktur haben. Somit leisten Sie mit dem fpt robotics Cup einen 
unschätzbar wichtigen Beitrag der Völkerverständigung. Denn 
Sport verbindet im besten olympischen Sinne.
Insofern danke ich Ihnen für ehrenamtliches Engagement und 
wünsche Ihnen und allen teilnehmenden Mannschaften einen rei-
bungslosen Turnierverlauf, viele packende Spiele und unvergessli-
che Begegnungen aus denen gegenseitiges Vertrauen und echte 
Freundschaften entstehen.
Mit besten Grüßen
Thorsten Frei

An Pfingsten gibt es im Stadion natürlich auch wieder ein buntes 
Rahmenprogramm:

Freitag, 22. Mai ab 19 Uhr Feierabendhock mit der Musikka-
pelle Pfärrich
Samstag, 23.Mai ab 19:30 Uhr Unterhaltung mit der Musikkapelle 
Amtzell und Mannschaftsempfang mit Bürgermeisterin Manu-
ela Oswald, danach Partystimmung mit den Amtzeller „Wochies“
Sonntag, 24.Mai ab ca. 19:00 Uhr Turnierparty mit der Band 
„Wildbock“ 
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Finalschießen beim SV Pfärrich Teil 2: 
Kampf um die Wanderpokale
Packendes Finalschießen sorgt für Nervenkrimi.  
Kürzlich trafen sich die Mitglieder des SV Pfärrich zu einem sport-
lichen Höhepunkt der Saison, dem traditionellen Finalschießen. 
Den Auftakt bildeten neun Teilnehmer mit der Luftpistole, die 
sich in spannenden Qualifikationsrunden ihre Startplätze im uner-
bittlichen Eliminationsmodus erkämpft hatten. In diesem Format 
muss nach den ersten zwei 5er-Serien jeweils nach jedem zweiten 
Schuss der Teilnehmer mit dem niedrigsten Ergebnis den Stand 
verlassen. Zunächst lag Roland Münst mit Serien von 46,8 und 
48,4 Ringen in Führung. Im weiteren Verlauf entwickelte sich an 
der Spitze ein technischer Dreikampf, bei dem jeder Schuss über 
den Verbleib am Stand entschied. Während Markus Abt durch 
konstante Treffer im hohen Neuner- und Zehnerbereich die Füh-
rung übernahm, kämpfte sich Chris Teischler nach einem verhal-
tenen Start Schuss um Schuss heran. In dieser entscheidenden 
Phase vor den Top 3 gaben oft nur minimale Abstände den Aus-
schlag. Markus Abt gab die Spitzenposition schließlich nicht mehr 
ab und sicherte sich den Wanderpokal sowie einen der Geldpreise 
vor Chris Teischler. Roland Münst belegte den dritten Rang. Beson-
ders eng verlief der Wettbewerb auf den Plätzen vier bis sechs, wo 
Anton Müller, Edgar Huber und Marc Zeller durch nur geringe Dif-
ferenzen getrennt waren. Michael Wiedermann, Richard Brunner 
und Markus Bock schieden in den vorangegangenen Runden aus. 
Im darauffolgenden Auflage-Finale kam eine besondere Handi-
cap-Regelung zum Tragen, um den gemischten Wettbewerb aus 
Luftpistole und Luftgewehr fair zu gestalten. Luftpistolenschüt-
zen erhielten pro Schuss einen Ausgleich von 0,3 Ringen. Hans Abt 
demonstrierte von Beginn an seine Klasse und setzte sich bereits 
mit den ersten Wertungsserien von 53,5 und 52,5 Ringen an die 
Spitze des Feldes. Anton Müller hielt mit der Pistole und starken 
Treffern – darunter zwei 10,9er-Wertungen in der ersten Eliminie-
rungsphase – den Anschluss an die Führungsgruppe. Hans Abt ver-
teidigte seine Position souverän mit einer beeindruckenden Serie 
von fast ausschließlich Zehnerwertungen. Die Entscheidung um 
die Top 3 fiel denkbar knapp aus. Anton Müller behauptete sich 
lange in der Spitzengruppe, musste den Stand jedoch nach einer 
9,0 im 22. Schuss als Drittplatzierter verlassen. Im finalen Duell 
behielt Hans Abt die Oberhand gegen Willi Fuchs und schloss das 
Finalschießen mit einer souveränen 10,9 ab. Damit sicherte sich 
Hans Abt den zweiten Wanderpokal des Abends. Auf den weite-
ren Rängen folgten Hubert Hügle, Edgar Huber, Richard Brunner, 
Beate Müller, Margarete Zettler und Albert Müller. Die Vereinskame-
raden am Schießstand verfolgten die ständigen Positionswechsel 
unmittelbar mit, was für eine sportlich-kameradschaftliche Atmo-
sphäre bei diesem internen Wettbewerb sorgte.

Gewinner Auflagefinale 
v. li. Willi Fuchs, Hans Abt und Anton Müller

Die Gewinner vom Lupifinale 
v. li. Roland Münst, Markus Abt und Christian Teischler.
Bilder und Text von Marc Zeller

Reiterinnen des Reit- und Fahrvereins Schomburg-Amtzell 
erneut erfolgreich
Auch an diesem Wochenende waren die Reiterinnen des Reit- und 
Fahrvereins Schomburg- Amtzell wieder auf verschiedenen Tur-
nierplätzen erfolgreich unterwegs und konnten mit starken Leis-
tungen überzeugen.
Beim Turnier in Ottenbeuren zeigte Joy Feiner mit ihrem Schim-
mel Dublin eine harmonische Vorstellung in der Dressurreiter-
prüfung der Klasse L. Mit einer gelungenen Runde sicherte sich 
das Paar einen hervorragenden sechsten Platz.
Ebenfalls erfolgreich verlief das Wochenende für Sophie Rieg-
ger beim Turnier in Leutkirch-Diepoldshofen. Gemeinsam mit 
ihrem Schimmel Casino überzeugte sie in der Springprüfung 
der Klasse L und durfte sich ebenfalls über einen starken sechs-
ten Platz freuen.
Auch im Westernreiten konnte der Verein tolle Erfolge verbu-
chen. Beim AQ-C-Turnier in Balingen stellte Marlene Ege mit 
ihrem Pferd Asset Exchange ihr Können in mehreren Disziplinen 
unter Beweis. In der Leistungsklasse 3A erreichte sie im Trail mit 
einem Score von 69,5 den dritten Platz. Weitere gute Platzierun-
gen folgten mit Rang vier in der Horsemanship (Score 77) sowie 
in der Western Pleasure. Zudem belegte sie den fünften Platz in 
der Showmanship at Halter (Score 66) und den sechsten Platz 
in der Ranch Rail.
 Der Reit- und Fahrverein Schomburg Amtzell freut sich über die 
zahlreichen Platzierungen und gratuliert allen Reiterinnen herz-
lich zu ihren erfolgreichen Turnierwochenenden.

Joy Feiner mit ihrem Schimmel Dublin beim Turnier in Ottobeuren 
(Bild: privat)
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Sophie Riegger beim Turnier in Leutkirch-Diepoldshofen mit ihrem 
Schimmel Casino (Bild: privat)

Marlene Ege mit ihrem Pferd Asset Exchange beim AQ-C Turnier in 
Balingen (Bild: privat)

HISTORISCHE BÜRGERWEHR
AMTZELL 1774 E.V.

Vorankündigung:   
Pfingstmontag, 25. Mai 2026 – Justinifest mit anschließen-
dem Frühschoppen
Am  Pfingstmontag, den 25. Mai 2026, findet der Festgottesdienst 
zu Ehren des Heiligen Justinus statt, an dem wieder alle unifor-
mierten Gruppen beteiligt sind. Die Musikkapelle Amtzell, die his-
torische Bürgerwehr mit Spielmannszug und Justini-Grenadiere 
sowie die Fahnenabordnungen der Vereine freuen sich auf ihren 
aktiven Beitrag. 
Als Gäste erwarten uns die Amtzeller Partnerkapelle, der Musikver-
ein Kammern aus der österreichischen Steiermark und die histori-
sche Bürgergarde Friedrichshafen mit ihrer Salutkanone. 
Der Festgottesdienst beginnt um 9:00 Uhr in der Amtzeller Pfarrkir-
che St. Johannes und Mauritius, gefolgt von einer Prozession durch 
die Gemeinde mit Monstranz und der Reliquie des Hl. Justinus. 
Bei gutem Wetter laden wir anschließend zu einem Frühschop-
pen im Amtzeller Schulhof ein; bei schlechter Witterung finden 
wir Zuflucht in der Turn- und Festhalle. 
Für musikalische Unterhaltung sorgen die Musikkapellen aus Amt-
zell und Kammern. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
Neben den bekannten Grillsachen wie Wurst und Steak mit Pom-
mes oder Brot, gibt es dieses Jahr leckere Maultaschen -auch vege-
tarisch- mit Kartoffelsalat. Im Anschluss runden Kaffee und Kuchen 
das Angebot ab. 
Die historischen Bürgerwehren, die Musikkapellen und alle am Fest 
beteiligten Vereine freuen sich auf Ihr Kommen!

Endlich wieder LGS!
Alle, die wieder Lust auf LGS haben, sind herzlich eingeladen am 
Samstag, 20. Juni 2026 mit uns nach Ellwangen zu fahren.
Der Bus inkl. Eintritt auf der LGS kostet 55,- €.
Abfahrt: 8:00 Uhr an der Turnhalle
Anmelden könnt ihr euch ab sofort bei Petra Fischer unter 0151/  
44009074 oder Sylvia Kekeisen 07520/ 914688
Nach der Anmeldung bitte überweisen auf das Konto
der Landfrauen Amtzell und Pfärrich 
IBAN DE24 6519 1500 0351 0060 01
bei der Volksbank Bodensee-Oberschwaben 
BIC GENODES1TET
Bitte „LGS + Vor- + Zunamen“ als Verwendungszweck angeben, 
dass wir die Zahlung zuordnen können!
Wir freuen uns auf eine schöne Fahrt!

Bald Pfingstferien im Café und in der Kleiderstube

So Ihr Lieben, jetzt habt Ihr am 20. Mai ab 14 Uhr 30 noch ein-
mal die Gelegenheit, vor den Pfingstferien im Café Herzraum vor-
beizuschauen und Euch ein wenig verwöhnen zu lassen. Danach 
sind Pfingstferien und das Café macht Pause. Am 10. Juni sind wir 
dann wie gewohnt wieder für Euch da. An diesem Tag ist dann 
auch gleich noch Feierabendhock – gerne schon mal vormerken.
Auch die Kleiderstube macht Pfingstferien, am Donnerstag, 21. Mai, 
ist sie aber nochmal von 9 bis 11 und von 14 bis 16 Uhr geöffnet. 
Vom 25. Mai bis 7. Juni bleiben die Kleider für Kinder und Jugend-
liche im Schrank, dann geht’s am 11. Juni wieder weiter mit dem 
Verkauf.
Wir wünschen allen Café-Besuchern und Kleiderstuben-Kunden 
schon jetzt schöne Pfingstferien. Bis bald!  

Jahreshauptversammlung des Narrenvereins Schlossgoisch-
ter Amtzell e.V.
Am 24.04.2026 fanden sich die Mitglieder des Narrenvereins 
Schlossgoischter Amtzell e.V. im Gasthof Kleber in Haslach zur 
Jahreshauptversammlung ein. Diese Veranstaltung ist der Auf-
takt des neuen Vereinsjahres und zeitgleich der Rückblick auf das 
vergangene Jahr. Die Veranstaltung wurde von Roland Bussmann, 
dem 1. Vorstand, eröffnet. Seine Worte beinhalteten Grußworte, 
aber auch Dankesworte an die Mitglieder für die gute und harmo-
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nische Zusammenarbeit. Ebenfalls bedacht wurde die Gemeinde 
Amtzell, das Rathausteam, die Hausmeister der Festhalle und des 
LSZ (Ländliches Schulzentrum) sowie die Freiwillige Feuerwehr, das 
Team vom Bauhof und unsere Sponsoren Meckatzer und EQ-Tech. 
Es folgten der Geschäftsbericht des 2. Vorstands und der Schrift-
führerinnen, welche Einblick in die Anzahl, Art und den Verlauf 
der Veranstaltungen und Sitzungen über das vergangene Jahr 
gewährte. An dieser Stelle wurden auch die aktuellen Mitglieder-
zahlen (146, davon 85 aktiv, 26 passiv, 35 Kinder) bekanntgege-
ben. Anschließend erfolgten der Kassenbericht und die Entlastung 
der Vorstandschaft. 
Bei den Wahlen wurde der Vorstand unter der Leitung von Claus 
Schmehl (2. stv. Bgm.) gewählt. Wiedergewählt wurden Roland 
Bussmann (1. Vorstand), Wolfgang Grzebowski (2. Vorstand), 
Nicole Burckhardt (Kassenwart), Chantal Türkis (Schrift-/Presse-
wart), Nadine Mohrherr (stv. Schrift-/Pressewart), Florian Klink (Ver-
anstaltungswart), Jessica Tedesco (stv. Veranstaltungswart) und 
Andrea Wallburg (Zeugwart). Kevin Türkis schied als 2. Häswart aus 
und wurde mit lobenden Worten und einem Präsent verabschie-
det; auf die freiwerdende Position wurde Nicole Wallburg gewählt.
Danach gab es erstmalig Ehrungen für 11(+), 22(+) und 33 Jahre 
Mitgliedschaft. Die Jubilare erhielten jeweils einen eigens hierfür 
entworfenen Pin. Da die Ehrungen zum ersten Mal stattgefunden 
haben waren bei den „+“ alle inbegriffen, die zwischen zwei Jubi-
läen liegen. Zudem wurde der wiedergewählte 1. Vorstand, der 
das Amt seit der Gründung innehat, geehrt. Die Ansprache mit 
Geschenkübergabe wurde durch einen tosenden Applaus gerahmt 
– ein emotionaler Moment für alle Anwesenden.
Nach dem offiziellen Teil ließ man den Abend, begleitet von Bil-
dern des vergangenen Jahres und netten Gesprächen, in gemüt-
licher Runde ausklingen.
Verfasser: N. Mohrherr

v. l. n. r.: 2. stv. Bgm. C. Schmehl, R. Bussmann, N. Burckhardt, A. Wallburg, 
F. Klink, N. Mohrherr, C. Türkis, N. Wallburg, J. Tedesco, W. Grzebowski.
Foto: Narrenverein Schlossgoischter Amtzell e.V.

Stadt- und Erlebnisführung 
in Wangen
„Frauensache“
Vor über 100 Jahren wurde in 
Deutschland das Frauenwahl-
recht eingeführt.
Wussten Sie, dass bei der ers-
ten Gemeinderatswahl in 
Wangen eine Frau mit beacht-
licher Stimmenzahl in den 
Gemeinderat gewählt wurde?

Bei dieser Stadtführung - interessant für Frauen und Männer - 
entdecken Sie überraschende Geschichten über Frauen, die Wan-
gen politisch, kulturell und gesellschaftlich geprägt haben. Dabei 
erleben Sie vertraute Straßen und Orte aus einer völlig neuen Per-
spektive. Ideal für alle, die Geschichte lebendig und anders erfah-
ren möchten.
Termin: Dienstag 19.05.2026, 14:45 Uhr
Dauer:   90 Minuten
Treffpunkt: Gästeamt - Tourist Information Wangen, 

Bindstraße 10
Abfahrt in Amtzell:  14:12 Uhr, Bushaltestelle Amtzell gegenüber 

der Kirche. Wer möchte, kann gerne mit uns 
mit dem Bus (mit einer Gruppenkarte) nach 
Wangen fahren.

Gebühr: 9,00 €, die Busfahrt ist darin nicht enthalten
Anmeldung: Sonja Schneider- Rupp, Tel.: 07520 924871

sonja.schneider-rupp@bit-care.de

Ausflug verbindet Generationen und Regionen
Die Veteranen- und Reservistenkameradschaft Kißlegg und die 
Krieger- und Soldatenkameradschaft Amtzell haben ihren diesjäh-
rigen Jahresausflug erneut gemeinsam durchgeführt. Die Amtzel-
ler nehmen dabei aus guter Tradition bereits seit einigen Jahren an 
den Fahrten teil. Die Reise mit 75 Teilnehmenden führte nach Kel-
heim, in den Bayerischen Wald nach Schweinhütt sowie ins tsche-
chische Český Krumlov. Organisiert und möglich gemacht wurde 
der Ausflug einmal mehr von Walter Feiner, der sich seit Jahren in 
bewährter Weise um Planung und Durchführung kümmert.
Die Abfahrt erfolgte am frühen Morgen in Amtzell und Kißlegg. 
Nach einem Frühstück in der Hallertau stand in Kelheim die Besich-
tigung der Befreiungshalle auf dem Programm. Anschließend ging 
es weiter nach Schweinhütt, wo die Gruppe im Hotel „Zum singen-
den Musikantenwirt“ Quartier bezog. Der Abend klang bei einem 
gemeinsamen Essen und musikalischer Unterhaltung in geselli-
ger Runde aus.
Am zweiten Tag führte ein Tagesausflug nach Český Krumlov. Die 
Teilnehmer nutzten die Zeit zur Besichtigung der historischen 
Altstadt und zum Besuch des Marktes, bevor am Nachmittag die 
Rückfahrt ins Hotel erfolgte. Auch dieser Tag endete in kamerad-
schaftlicher Atmosphäre. Die Heimreise am dritten Tag führte über 
die Glas-Erlebniswelt Joska in Bodenmais. Dort bestand Gelegen-
heit zur Besichtigung, bevor die Gruppe nach einem gemeinsamen 
Abschluss im „Dampfschiff“ in Grafrath an der Amper am Abend 
wieder in der Heimat eintraf.
Mit dabei waren die Vorsitzenden Hermann Uhl, Kißlegg und Hans 
Ortlieb, Amtzell. Ebenfalls nahmen die Amtzeller Bürgermeisterin 
Manuela Oswald sowie der stellvertretende Bürgermeister Hans 
Roman an der Fahrt teil, was die enge Verbundenheit zwischen 
Vereinen und Gemeinden unterstreicht. Die Reise bot vielfältige 
Gelegenheiten zum Austausch, zur Pflege bestehender Kontakte 
und zum Kennenlernen neuer Mitglieder. Interessierte sind einge-
laden, sich den Kameradschaften anzuschließen und aktiv am Ver-
einsleben teilzunehmen.
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Der Ortsverband informiert:  
Alt, arm und allein: Ein Herz für Rentner e.V. hilft Senioren in Not
3,7 Millionen Rentner sind in Deutschland von Altersarmut betrof-3,7 Millionen Rentner sind in Deutschland von Altersarmut betrof-3,7 Millionen Rentner sind in Deutschland von Altersarmut betrof
fen. 42 Prozent der Senioren bekommen eine Bruttorente von unter 
1000 Euro. Besonders Frauen geraten in die Altersarmutsfalle. Ein 
Herz für Rentner e.V. unterstützt Rentnerinnen und Rentner, die in 
Armut leben müssen und bei denen das Geld für das Notwendigste 
fehlt: die defekte Waschmaschine, eine neue Brille oder auch das 
Kleingeld für ein Stück Kuchen mit Freunden.
Ein Herz für Rentner e.V. unterstützt in Armut lebende Rentner, die 
in Deutschland gearbeitet und in die Rentenkasse eingezahlt haben. 
Hilfe gibt es für Senioren ab 66 Jahren, deren Rente zwischen 500 
und 1300 Euro liegt. Für Frauen ab 70 Jahren, die mindestens zwei 
Kinder großgezogen haben, gilt die Mindesthöhe von 500 Euro 
Rente nicht. Sie werden auch dann unterstützt, wenn sie darunter lie-
gen. Senioren müssen lediglich das Antragsformular unter www.ein-
herzfuerrentner.de ausfüllen und einen aktuellen Rentenbescheid, 
Grundsicherungs- bzw. Wohngeldbescheid beilegen.
Der Verein „Ein Herz für Rentner“ freut sich über Unterstützung: 
Möglich ist zum Beispiel eine Patenschaft über 38 Euro pro Monat. 
Betreute Senioren erhalten diesen Betrag als Patenschafts-Hilfe und 
können frei darüber verfügen. Der Verein stellt außerdem Obst- 
und Gemüseboxen zur Verfügung, die den Gang zur Tafel ersparen. 
Auch eine Sofortspende ist möglich: www.einherzfuerrentner.de

Landratsamt Ravensburg Standort Weingarten 
am Blutfreitag, 15. Mai 2026, ganztägig 
geschlossen
Der Landratsamt Ravensburg Standort Weingarten bleibt am Blut-
freitag, 15. Mai 2026, ganztägig geschlossen. Das Landratsamt in 
Ravensburg sowie die weiteren Außenstellen sind geöffnet.

Förderzuschuss für 18 starke Projekte!
Kleinprojekte erhalten Unterstützung im Regionalbudget 2026
Im Aktionsgebiet Württembergisches Allgäu konnten sich im Rahmen 
des Förderprogramms „Regionalbudget 2026“ Kleinprojekte um eine 
Förderung in Höhe von bis zu 80 % bewerben. Am 06.05.2025 tagte 
das Auswahlgremium und beriet über die eingereichten Projektan-
träge. Von insgesamt 20 eingereichten Projekten erhielten 18 einen 
positiven Beschluss. Sie können sich über eine Gesamtförderung von 
rund 168.000 Euro freuen. Die geförderten Projekte sind drei thema-
tischen Handlungsfeldern zugeordnet und leisten einen Beitrag zur 
regionalen Entwicklung im Württembergischen Allgäu.
12 Projekte werden dem Themenbereich Bürger- und Kultur-
Land Allgäu zugeordnet. Ein Beispiel ist der geplante Permakul-
tur-Lehr- und Versuchsgarten in Isny-Neutrauchburg. Dort entsteht 
eine öffentlich zugängliche Bildungs- und Demonstrationsfläche 
für regenerative Landwirtschaft, Biodiversität und nachhaltige 
Selbstversorgung.
In Amtzell-Pfärrich wird das Projekt „Wildtierrettung und Umwelt-
bildung – Drohneneinsatz im Ehrenamt“ gefördert. Durch den Ein-
satz moderner Drohnentechnik sollen Wildtiere bei Mäharbeiten 
geschützt und gleichzeitig Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
für Natur- und Umweltschutz sensibilisiert werden.
Ein weiteres Projekt ist ein Sport- und Spielplatz mit Lese-Insel in 
Grünkraut. Auf dem örtlichen Sportgelände entsteht ein familien-

freundlicher Bewegungs- und Begegnungsort, der in Zusammen-
arbeit mit der Bibliothek auch die Leseförderung unterstützt und 
generationenübergreifende Angebote schafft.
Weitere Projekte aus diesem Themenfeld ergänzen die vielfältigen 
Aktivitäten zur Stärkung von Gemeinschaft, Bildung und kulturel-
lem Leben in der Region.
Drei Projekte sind dem Freizeit- und NaturLand Allgäu zugeord-
net. Mit dem Projekt „GartenZeit – Aus einer Brache wird ein Wohl-
fühlort“ entwickelt die Elobau-Stiftung eine bislang ungenutzte 
Fläche zu einer „Natur-Oase“. Dort entstehen Wildblumenflächen, 
Gehölzstrukturen sowie Bildungsangebote zum ökologischen Gärt-
nern.
Auch Schloss Waldburg erhält eine Förderung für eine neue Light- 
und Soundshow im historischen Gewölbe. Die Räume werden 
durch Licht-, Klang- und Hörspielinszenierungen neu erlebbar 
gemacht und künftig verstärkt in Führungen und Veranstaltun-
gen eingebunden.
Ein weiteres Projekt ergänzt diesen Bereich und stärkt die touristi-
sche und naturnahe Angebotsvielfalt im Württembergischen Allgäu.
Im Bereich Wirtschafts- und InnovationsLand Allgäu werden 
ebenfalls drei Projekte gefördert. In Leutkirch-Herbrazhofen ent-
steht eine neue Hebammenpraxis, die durch entsprechende Aus-
stattung eine wohnortnahe medizinische Versorgung stärkt. Die 
Limewood GmbH in Argenbühl erhält eine Förderung für den Auf-Limewood GmbH in Argenbühl erhält eine Förderung für den Auf-Limewood GmbH in Argenbühl erhält eine Förderung für den Auf
bau neuer Anlage zur Verarbeitung pflanzlicher Extrakte. Dadurch 
können diese Rohstoffe künftig direkt in der Region weiterverar-
beitet werden. Das schafft neue Arbeitsschritte vor Ort und stärkt 
die regionale Wirtschaft. Ein weiteres Projekt ergänzt diesen The-
menbereich und trägt zur Stärkung von Wirtschaft und Innova-
tion im Allgäu bei.
Mit dem positiven Beschluss durch den LEADER-Steuerungskreis 
haben alle Projekte die erste Förderhürde genommen. Die Pro-
jektträger können nun die formalen Förderanträge stellen. Wei-
tere Informationen zu den einzelnen Projekten werden nach deren 
Umsetzung bekanntgegeben.
Die LEADER-Aktionsgruppe (LAG) Württembergisches Allgäu, für 
die der Verein „Regionalentwicklung Württembergisches Allgäu 
e.V.“(ReWA) gegründet wurde, beteiligt sich seit dem Jahr 2020 
nun zum fünften Mal an dem sogenannten „Regionalbudget“, zur 
Förderung von Kleinprojekten der Gemeinschaftsaufgabe „Ver-
besserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes (GAK). Kofi-
nanziert wird dieses durch das Land Baden-Württemberg und den 
Kommunen der LAG Württembergisches Allgäu.

Europa verbindet – Europatag im Württember-
gischen Allgäu
Der Europatag am 09. Mai steht für Frieden, Zusammenhalt und 
die gemeinsame Zukunft in Europa. Er erinnert an die Idee eines 
geeinten Europas, das auf Zusammenarbeit, Solidarität und gegen-
seitigem Vertrauen basiert.
Gerade in ländlichen Regionen wird deutlich: Europa ist nicht fern 
oder abstrakt – Europa wirkt direkt vor Ort. Im Württembergischen 
Allgäu zeigt sich dies insbesondere durch das Förderprogramm 
LEADER. Zahlreiche Projekte konnten in den vergangenen Jahren 
mit Unterstützung der Europäischen Union umgesetzt werden – 
von Begegnungsorten über Freizeitangebote bis hin zu innovati-
ven Ideen für die regionale Entwicklung.
LEADER steht dabei exemplarisch für das, was Europa ausmacht: 
die Stärkung von Regionen, die Förderung von Engagement und 
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die Möglichkeit, gute Ideen gemeinsam Realität werden zu las-
sen. Hinter jedem Projekt stehen Menschen, die ihre Heimat aktiv 
gestalten – unterstützt durch europäische Mittel.
Unter dem Motto „Europa verbindet uns“ macht die Geschäftsstelle 
der Regionalentwicklung Württembergisches Allgäu e.V. anlässlich 
des Europatags genau diese Verbindung sichtbar. Persönlichkeiten 
aus der Region bringen dabei ihre Sicht auf Europa zum Ausdruck: 
„Europa verbindet uns, weil wir nur gemeinsam unsere Werte und 
unseren Wohlstand sichern können“, betont Harald Sievers. Auch 
der Vorstandsvorsitzende der Regionalentwicklung Württember-
gisches Allgäu e. V., Tobias Walch, hebt die verbindende Kraft Euro-
pas hervor. Für Joachim Rittler, BM Waldburg steht vor allem die 
gemeinsame Freiheit im Mittelpunkt: „Europa verbindet uns, weil 
wir gemeinsam frei sind.“  So wird deutlich: Europa ist nicht nur 
Politik – Europa zeigt sich auch im Alltag der Menschen vor Ort. Im 
Württembergischen Allgäu ebenso wie in vielen anderen Regionen.

NÜTZLICHE HINWEISE
Selbsthilfetag „Methoden der Selbsthilfearbeit, 
Umgang mit Krisen“
Erfolgreicher Austausch in Ravensburg
Beim Selbsthilfetag „Methoden der Selbsthilfearbeit, Umgang mit 
Krisen“ konnte Sozialdezernentin Petra Lill rund 30 Ehrenamtliche, 
Hauptamtliche, Beratende und Interessierte zu Fachvorträgen, pra-
xisorientierten Workshops und einem intensiven Erfahrungsaus-
tausch begrüßen. Die Veranstaltung vermittelte praxiserprobte 
Ansätze für den Umgang mit Krisen in Selbsthilfegruppen und kon-
zentrierte sich auf konkrete Methoden zur Erkennung und Beglei-
tung von Krisen, Gesprächsführung in belastenden Situationen 
sowie Deeskalations- und Selbstschutzstrategien für Engagierte.
Im Mittelpunkt standen zudem der Aufbau tragfähiger Unterstüt-
zungsnetzwerke und die Stärkung lokaler Strukturen. Besonders 
geschätzt wurde der direkte Austausch mit Vertretern und Vertre-
terinnen lokaler Selbsthilfegruppen: Viele Teilnehmende berich-
teten von ähnlichen Herausforderungen und erhielten konkrete 
Anregungen für ihre Arbeit vor Ort. In der abschließenden Diskus-
sion wurden Möglichkeiten der Vernetzung und der langfristigen 
Sicherung von Unterstützungsangeboten thematisiert.
Die Rückmeldungen waren durchweg positiv. Gelobt wurden die 
Praxisnähe der Angebote, die fachliche Kompetenz der Referieren-
den und die Gelegenheit zum unmittelbaren Austausch. Zahlreiche 
Teilnehmende äußerten den Wunsch nach regelmäßigen Fortset-
zungsformaten und erweiterten Angeboten zur Supervision. Die 
Veranstaltung wurde von der Kontaktstelle für Selbsthilfe veran-
staltet, die in der Stabsstelle Sozialplanung und Bildungsmanage-
ment des Landkreises Ravensburg verortet ist. Unterstützt wurde 
die Kontaktstelle vom Sprecherrat des Netzwerks Selbsthilfe.

Veranstaltungen unseres Ernährungszentrums 
im Juni 2026
Hiermit informieren wir über Veranstaltungen zu unterschied-
lichsten Themen, die unser Ernährungszentrum im Juni 2026 
anbietet.
Infoabende zum neuen Qualifizierungskurs Hauswirtschaft am 
10. und 11. Juni
Das Bildungsangebot richtet sich an Personen, die in der Haus-
wirtschaft beschäftigt sind, aber keinen hauswirtschaftlichen 
Berufsabschluss haben. Der Kurs bietet die Chance, einen Berufs-
abschluss nachzuholen. Unter bestimmten Voraussetzungen kann 
im Anschluss die Berufsabschlussprüfung zum/r staatlich geprüf-
ten Hauswirtschafter/in abgelegt werden. Bei genügend Anmel-
dungen startet der nächste Vorbereitungskurs am 17. September 
2026 und endet im Juli 2027. Der Unterricht findet jeweils don-
nerstags von 9 bis 17 Uhr in Leutkirch statt. Für Menschen mit 
Migrationshintergrund empfehlen wir gute Deutschkenntnisse in 
Wort und Schrift. Zum neuen Kurs finden zwei Informationsveran-
staltungen statt. Die erste Veranstaltung findet am Mittwoch, 10. 

Juni 2026 um 18 Uhr online statt, die zweite am Donnerstag, 11. 
Juni 2026 um 18 Uhr in der Wangener Straße 70, 88299 Leutkirch.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Anmeldung sowie weitere Infor-
mationen sind unter www.ernaehrung-oberschwaben.de verfüg-
bar. Anmeldeschluss ist drei Tage vor der Veranstaltung.
Babys erster Brei: Online-Vortrag am 10. Juni
Wie die Umstellung von Milchnahrung auf feste Nahrung gelingt, 
vermittelt Referentin Andrea Geißler im Online-Vortrag „Babys ers-
ter Brei“. Frau Geißler gibt praktische Tipps und beantwortet Fragen 
rund um die Nahrungsumstellung – unter anderem zum geeigne-
ten Zeitpunkt und zur richtigen Beikost.
Der Online-Vortrag findet am Mittwoch, 10. Juni um 18:30 Uhr statt. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Anmeldung sowie weitere Infor-
mationen sind unter www.ernaehrung-oberschwaben.de verfüg-
bar. Anmeldeschluss ist drei Tage vor der Veranstaltung.
Vegetarische Brotaufstriche: Workshop am 11. Juni in Bad Wald-
see und am 16. Juni in Leutkirch
Das Ernährungszentrum Bodensee-Oberschwaben bietet im Juni 
einen Workshop zum Thema „Vegetarische Brotaufstriche“ an. 
Unter der Leitung von Diätassistentin Katja Sontheimer lernen 
Teilnehmende, wie sie abwechslungsreiche Aufstriche aus regi-
onalen und saisonalen Zutaten zubereiten können. Die Grundla-
gen der Aufstriche werden dabei unterschiedlich sein: Getreide, 
Kerne/Nüsse/Samen, Milchprodukte und auch Hülsenfrüchte. Die 
Rezepte reichen von herzhaft bis süß und werden mit leckeren 
Brötchen und einem frischen Salat ergänzt. Der Workshop findet 
am Donnerstag, 11. Juni in der Schillerstraße 34 in Bad Waldsee, 
am Dienstag, 16. Juni in der Wangener Straße 70 in Leutkirch oder 
am Donnerstag, 25. Juni als Online-Workshop statt. Alle drei Kurse 
starten um 17:30 Uhr.
Der Beitrag für die Teilnahme an den Workshops in Präsenz liegt 
bei 25 €. Der Online-Workshop ist kostenfrei. Die Anmeldung sowie 
weitere Informationen sind unter www.ernaehrung-oberschwa-
ben.de verfügbar. Anmeldeschluss ist sieben Tage vor der Veran-
staltung.
Pasta & Pesto: Workshop für Jugendliche und junge Erwachsene 
am 19. Juni in Bad Waldsee und am 26. Juni in Leutkirch
Pesto ist der Klassiker unter den Würzsaucen. Pesto ist lecker, es 
lässt sich sehr schnell herstellen und ist vielseitig. Es schmeckt nicht 
nur in Verbindung mit Pasta, sondern auch als Brotaufstrich, Dip 
oder als Pesto-Salat. Wenn das Pesto frisch zubereitet wird, ent-
faltet es seine ganze Köstlichkeit. In Verbindung mit der richtigen 
Nudelsorte ist es ein unschlagbarer Genuss für den Gaumen! In 
diesem Workshop, am Freitag, 19. Juni um 16:30 Uhr in der Schil-
lerstraße 34 in Bad Waldsee oder am Freitag, 26. Juni um 16:30 Uhr 
in der Wangener Straße 70 in Leutkirch wird unter Anleitung der 
Referentin Manuela Schmied nicht nur das klassische Pesto Geno-
vese mit Basilikum zubereitet, sondern es werden selbst gemachte 
Nudeln hergestellt, dazu verschiedene Gerichte und Variationen 
mit Pasta und Pesto zubereitet. Pesto kann beispielsweise auch süß 
hergestellt werden und dient dann als Sauce zum Dessert. Der Bei-
trag für die Teilnahme liegt bei 17 €. Die Anmeldung sowie wei-
tere Informationen sind unter www.ernaehrung-oberschwaben.de 
verfügbar. Anmeldeschluss ist sieben Tage vor der Veranstaltung.

Joy Kleinkunst
Ein Abend voller Comedy und Überraschungen – die 1. Wan-
gener Lachnacht 
Am Samstag, 16. Mai, gibt es eine Premiere bei der Joy Kleinkunst: 
die 1. Wangener Lachnacht. Der Kabarettist Frederic Hormuth 
moderiert die große Comedy Mixed Show in der Stadthalle. Er 
war zuvor schon einige Male mit seinen Soloprogrammen in der 
Häge-Schmiede zu erleben. Bei der Lachnacht empfängt er Patri-
zia Moresco, Daniel Helfrich, Olaf Bossi und Bumillo auf der Bühne; 
gemeinsam präsentieren die fünf Künstler einen Comedy-Abend 
voller Überraschungen und humoriger Highlights. Beginn ist um 
20 Uhr. 
Frederic Hormuth begeistert mit Haltung, Herz und hammermä-
ßigen Songs am Piano. Er verrät, wie man sich Probleme vom Leib 
hält, aber Lösungen an sich ranlässt. Hormuth sucht Antworten 
und mischt dafür Songs, Sprache und Gags zu einem spielerischen 
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Knabberspaß fürs Hirn. Patrizia Moresco verwandelt mit ihrem ita-
lienischen Temperament, vollem Körpereinsatz und ungebremster 
Spielfreude selbst traurige Wahrheiten ins Absurd-Lustige. Als Meis-
ter des gehobenen Blödsinns begibt sich Daniel Helfrich, sich selbst 
virtuos am Klavier begleitend, auf die Suche nach sich selbst und 
den wirklich großen Fragen unserer Zeit. Olaf Bossi beschäftigt vor 
allem die Frage „Brauche ich das noch, oder kann das weg?“ Bossi 
stiftet nicht nur zum Kaputtlachen, sondern auch zum Nachdenken 
an und unterhält das Publikum mit Musik, Humor und pointierten 
Texten. Ebenfalls vielseitig ist Bumillo unterwegs. Der Autor, Slam-
Poet, Moderator und Filmwissenschaftler passt auch als Kabarettist 
in keine Schublade. Was dabei konstant bleibt, ist seine unfass-
bare Bühnenpräsenz, die das Publikum sofort in den Bann zieht. 
Neben Hormuth waren auch Patrizia Moresco und Daniel Helf-
rich bereits mehrfach bei der Joy Kleinkunst zu Gast. Helfrich wird 
zudem in der kommenden Spielzeit am Freitag, 23. Oktober 2026, 
mit seinem aktuellen Soloprogramm wieder in der Häge-Schmiede 
zu sehen sein. Olaf Bossi und Bumillo feiern bei der diesjährigen 
Lachnacht ihre Wangen-Premiere. Weitere Informationen gibt es 
hier: https://lachnacht-tour.de/ 
Karten gibt es im Gästeamt Wangen (07522 74 211 oder tourist@
wangen.de) oder über wangen.reservix.de sowie an der Abend-
kasse ab 19 Uhr. Schülerinnen und Schüler erhalten ab 15 Minu-
ten vor Beginn Restkarten auf allen Plätzen für 4 EUR.

Der OEW-Kultursommer feiert 10jähriges Jubi-
läum: 
Von Operette bis Kabarett - sechs hochkarätige Musikevents 
in der Region
Der Sommer wird kulturell: Bereits zum zehnten Mal verwandeln 
sich historische Schlösser, barocke Kirchen und lauschige Plätze 
im Landkreis Ravensburg in Bühnen für Musik, Theater und Kaba-
rett. Der OEW-Kultursommer, von Landrat Harald Sievers ins Leben 
gerufen und von den Oberschwäbischen Elektrizitätswerken (OEW) 
gefördert, bietet von Juni bis September ein beeindruckendes Pro-
gramm - getragen von bürgerschaftlichem Engagement und einem 
breiten kulturellen Spektrum.
Gewinner des Wettbewerbs
Diesjähriger Wettbewerbsgewinner des OEW Kultursommers 
ist das Konzert von Loisach Marci am 20. Juni 2026 im Rahmen 
des Woodlake Festivals, dem Jubiläums-Open-Air der Stadt Bad 
Waldsee. Der ungewöhnliche Musiker verbindet auf einzigartige 
Weise elektronische und traditionelle Musik. Ein vielfältiges Line-up 
unterschiedlichster Genres sorgt für musikalische Highlights am 
ganzen Tag. Es verspricht einen unvergesslichen Sommerabend.
Klassik im Schloss, Oper in der Altstadt
Den Auftakt macht Ende Juni das Isny Opernfestival in der male-
rischen Allgäu-Stadt: Unter freiem Himmel im Schlosspark oder 
vor historischer Kulisse bringen junge Künstlerinnen und Künst-
ler unter der Leitung von Hans-Christian Hauser die Revue-Ope-
rette „Himmelblaue Träume“ von Robert Stolz im Schlosspark Isny 
auf die Bühne (21.-27.6.2026). Für Kinder adaptiert, wird die Ope-
rette einmalig für Kinder im Vorschul- und Grundschulalter gezeigt. 
Das Festivalkonzert eröffnet das Opernfestival mit dem Vorspiel 
aus Wagners Oper „Meistersinger“, synagogalem Gesang und der 
Uraufführung „Die Steppe wird blühen“ von Hauser sowie Gustav 
Mahlers 1. Symphonie.
Ebenfalls Ende Juni finden die renommierten Internationalen Wol-
fegger Konzerte im Wolfegger Schloss statt (26.-28.6.2026). Unter 
der künstlerischen Leitung von Weltklassedirigent Manfred Honeck 
erleben Besucherinnen und Besucher Sternstunden klassischer 
Musik - das Festival zählt zu den renommiertesten seiner Art im 
Südwesten. Beim diesjährigen Preisträgerkonzert spielt das Fibo-
nacci Quartet Werke von Mozart, Janàcek und Schumann. Beim 
Orchesterkonzert mit der Deutschen Radiophilharmonie Saar-
brücken Kaiserslautern werden Werke von Carl von Weber, Haydn 
und Mozart gespielt. Als Solist mit dabei ist Sheku Kanneh-Masion, 
gefeierter Virtuose des Violoncellos.
Blasmusik, Kabarett und ein außergewöhnlicher Headliner
Ende Juli wird es hochkarätig und vielseitig: Das Einhaldenfesti-
val verwandelt den Kaseshof in Geratsreute in einen Treffpunkt für 

Virtuosen und Charakterköpfe aus dem Südwesten und der gan-
zen Welt (29.7. - 2.8.2026). Zum Line-Up zählen Foaie Verde, Berta 
Epple, Michl Müller, Joo Kraus, Toni und Max Uthoff und viele mehr.
Am 26. Juli 2026 rundet die Kammerphilharmonie Boden-
see-Oberschwaben mit einer Sommerserenade in Bad Wurzach 
das Programm ab. Bei „Klassik am Moor“ werden mit Werken von 
Mendelsohn, Weber und Beethoven Naturklänge und musikali-
sche Landschaften im Mittelpunkt stehen. Solist ist Paul Moos-
brugger, Klarinette, Dirigent Benjamin Lack. Durch das Programm 
führt Uta Babinecz.
Im September wird es nochmal musikalisch beim Brass im Grass, 
dieses Jahr in Ebenweiler (19.9.) - ein Festival für Blasmusikfans des 
Kreisverbandsmusikfestes. Ein großzügiger finanzieller Zuschuss 
aus den Kunst- und Kulturfördermitteln der Oberschwäbischen 
Elektrizitätswerke ermöglichte es dem Musikverein, drei hoch-
klassigen Bands, Freibier (Headliner), Jack Russel’s Halsbänd und 
Blechverrückt zu engagieren. Sie sorgen für einen stimmungsvol-
len Abend mit erstklassiger Musik.
Alle Termine und Tickets sind verfügbar unter 
www.kultursommer.rv.de.

Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben 
Wolfegg
Erlebnistag und Pfingstferienprogramm 
Erlebnistag: Was Häuser erzählen… Geschichte(n) im Freilicht-
museum 25. Mai 2026 | 10:00 – 16:00 | Anmeldung nicht erforderlich 
Was die alten Häuser auf dem Museumsgelände wohl so alles zu 
erzählen hätten, wenn sie reden könnten? Erkunden Sie versteckte 
Winkel und Ecken im Museum! Schauen Sie dem Restaurator über 
die Schulter und versuchen Sie sich selbst beim Schindelschnitzen 
oder beim Fachwerkhausbau.
Pfingstferienprogramm – Spiel und Spaß vor hundert Jahr? 
26. Mai 2026 | 11:00 – 17:00 | Anmeldung nicht erforderlich Wir filzen 
einen “Kuhschwanz” und bauen Steckenpferde. Außerdem gibt es 
Spielestationen mit vielen tollen alten Spielen!
Pfingstferienprogramm – Das macht der Museumslandwirt 
28. Mai 2026 | 11:00 – 17:00 | Anmeldung nicht erforderlich Wir rich-
ten den Hühnerzaun, scheren die Schafe und füttern die Museum-
stiere. Wir mähen die Wiese und bauen Huizen und zupfen Unkraut 
auf dem Kartoffelacker.
Familiensamstag 30. Mai 2026 | 10:00 – 17:00 | Anmeldung nicht 
erforderlich Erlebt einen besonderen Tag zum Thema „Biene, Blüte, 
reiche Ernte“ für die ganze Familie! Einmal im Monat laden wir mit 
vergünstigten Familientickets und einem kostenlosen, öffentliches 
Mitmach-Projekt zum Familiensamstag ein.
Bandweben mit dem Kamm | Kursprogramm für Erwachsene 
30. Mai 2026 | 10:00 – 14:00 | Anmeldung erforderlich | 65€ p. P. Bunte 
Bänder weben mit dem Kamm. Mit wenig Equipment und einem 
Korb voll bunter Garne lernst Du die Grundkenntnisse des Band-
weben. Mit einfachen Mustervorlagen und Deinen Lieblingsfar-
ben geht es auch gleich los. 
Öffentliche Allgemeine Museumsführung 31. Mai 2026 | 11:30 – 
12:30 | Anmeldung nicht erforderlich Wir führen Sie durch die wun-
derbare Kulturlandschaft, in die unsere 28 historischen Gebäude 
eingebettet sind und erzählen Ihnen die Geschichten der Häuser 
sowie ihrer Bewohnerinnen und Bewohner.
Öffentliche Führung „kommen – schaffen – bleiben“ 31. Mai 2026 
| 13:00 – 14:00 | Anmeldung nicht erforderlich Im Fischerhaus wohn-
ten in den 1970er-Jahren sogenannte „Gastarbeiter”, die in der Hol-
zindustrie des Hauses Waldburg zu Wolfegg arbeiteten. Nehmen 
Sie Platz in den „Zeitvehikeln” und begeben Sie sich mit den Zeit-
zeug/innen auf die Reise in eine gar nicht allzu ferne Vergangenheit.
Pfingstferienprogramm – Es summt und brummt, es krabbelt 
und wuselt im Garten! 2. Juni 2026 | 11:00 – 17:00 | Anmeldung nicht 
erforderlich Wir stellen Lippenbalsam aus Honig her und basteln 
Summ-Bienen. Der Ameisenmann ist da und informiert über die 
fleißigen Helfer. Wir setzen den Komposthaufen um und backen 
Honig-Hefezöpfchen. 
Öffentliche Allgemeine Museumsführung 4. Juni 2026 | 11:30 – 
12:30 | Anmeldung nicht erforderlich Wir führen Sie durch die wun-
derbare Kulturlandschaft, in die unsere 28 historischen Gebäude 
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eingebettet sind und erzählen Ihnen die Geschichten der Häuser 
sowie ihrer Bewohnerinnen und Bewohner.
Öffentliche Führung durch die Bauernkriegsausstellung 4. Juni 
2026 | 13:00 – 14:00 | Anmeldung nicht erforderlich Führung durch 
die Ausstellung 1525 – Bauernkrieg in Oberschwaben
Öffentliche Allgemeine Museumsführung 7. Juni 2026 | 11:30 – 
12:30 | Anmeldung nicht erforderlich Wir führen Sie durch die wun-
derbare Kulturlandschaft, in die unsere 28 historischen Gebäude 
eingebettet sind und erzählen Ihnen die Geschichten der Häuser 
sowie ihrer Bewohnerinnen und Bewohner.
Öffentliche Führung „Sprichwörter“ 7. Juni 2026 | 13:00 – 14:00 | 
Anmeldung nicht erforderlich Bei einem Spaziergang über das Muse-
umsgelände werden alte (und immer noch geläufige) Sprichwör-
ter und Redewendungen unter die Lupe genommen. Was haben 
sie für einen Bezug zur Lebenswelt der Menschen früher? Und was 
bedeuten sie uns heute?“
Öffnungszeiten im Mai und Juni: täglich von 10 bis 18 Uhr
Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben Wolfegg | Vogter Str. 4 |  
88364 Wolfegg | Tel. 07527 9550-0 | info@bauernhaus-museum.de |  
www.bauernhaus-museum.de

Schloss Achberg
Ausstellungsführung und Architekturführung 
Ausstellung „Karl Hofer. Zwischen Schönheit und Wahrheit“ 
12. April bis 18. Oktober Karl Hofer zählt zu den eigenständigsten 
Malern der deutschen Moderne. Zwischen Neuer Sachlichkeit und 
Magischem Realismus entwickelte er eine unverwechselbare Bild-
sprache. Die Ausstellung zeigt über 60 Gemälde, die die wichtigs-
ten Themen, die ästhetische Kraft und das ihr zugrunde liegende 
Menschenbild in Hofers Malerei präsentieren.
Ausstellungsführung 25. Mai 2026 | 14.30 Uhr | 5,00 Euro zzgl. Ein-
tritt | Anmeldung nicht erforderlich Führung durch die Ausstellung 
„Karl Hofer. Zwischen Schönheit und Wahrheit“. Im Ausstellungs-
rundgang Sie die Vielfalt Werke eines der eigenständigsten Malern 
der deutschen Moderne.
Ausstellungsführung 31. Mai 2026 | 14.30 Uhr | 5,00 Euro zzgl. Ein-
tritt | Anmeldung nicht erforderlich Führung durch die Ausstellung 
„Karl Hofer. Zwischen Schönheit und Wahrheit“. Im Ausstellungs-
rundgang Sie die Vielfalt Werke eines der eigenständigsten Malern 
der deutschen Moderne.
Ausstellungsführung 4. Juni 2026 | 14.30 Uhr | 5,00 Euro zzgl. Ein-
tritt | Anmeldung nicht erforderlich Führung durch die Ausstellung 
„Karl Hofer. Zwischen Schönheit und Wahrheit“. Im Ausstellungs-
rundgang Sie die Vielfalt Werke eines der eigenständigsten Maler 
der deutschen Moderne.
Ausstellungsführung 6. Juni 2026 | 14.30 Uhr | 5,00 Euro zzgl. Ein-
tritt | Anmeldung nicht erforderlich Die Führung erhellt die bewegte 
Geschichte von Schloss und Herrschaft Achberg und wirft Blicke in 
die schönsten Räume des Schlosses, wie den prunkvollen Rittersaal.
Reparaturarbeiten im Dachstuhl 7. Juni 2026 | 14.00 und 16.00 
Uhr | 5,00 Euro zzgl. Eintritt | Anmeldung erforderlich Sonderführung 
mit dem Architekten Dipl.-Ing. Günter Bestfleisch. In der Führung 
berichtet er als Zeitzeuge über die Vorgehensweise bei der Repa-
ratur des Dachgebälks.
Ausstellungsführung 7. Juni 2026 | 14.30 Uhr | 5,00 Euro zzgl. Ein-
tritt | Anmeldung nicht erforderlich Führung durch die Ausstellung 
„Karl Hofer. Zwischen Schönheit und Wahrheit“. Im Ausstellungs-
rundgang Sie die Vielfalt Werke eines der eigenständigsten Maler 
der deutschen Moderne.
Museumsatelier für Lebenserfahrene (60+) Termine an Frei-
tagen ab 12. Juni nach Vereinbarung | Mind. 6 und max. 8 Teilneh-
mende | 22€/Person Eine Ausstellungsführung für Menschen, die 
sich von ausgewählten Werken und der Biografie Karl Hofers nicht 
nur berühren, sondern auch inspirieren lassen möchten. Mit Kunst-
therapeutin Ulrike Liebsch.
Öffnungszeiten im Mai und Juni 2026 
Freitag 14 – 18 Uhr | Samstag, Sonn- und Feiertage 11 – 18 Uhr
Adresse Schloss Achberg | D-88147 Achberg | Tel.: +49 (0)751 85 
9510 | info@schloss-achberg.de | www.schloss-achberg.de
Preise Erwachsene 8 €, ermäßigt 7 €, Familien 15 € | Schüler/innen, 
Studierende 4 € | freier Eintritt für Kinder bis 10 Jahre

Da gibt’s was zu erleben auf Schloss Waldburg 
Spezialprogramme an Vatertag (14.05.2026) und Familiensonntag 
(17.05.2026)
 Was haben wir für ein Glück, dass die Waldburg nie zerstört wurde. 
Eine der schönsten Burgen Deutschlands – nie angegriffen, nie zer-
stört. Ziemlich einzigartig! Hier lässt sich eine echte, authentische 
Burg erleben – ideal für alle, die sich für Geschichte begeistern.
Erleben, staunen, entdecken – täglich auf der Waldburg
Dreimal täglich finden zeitgleich eine Erwachsenenführung und 
eine Kinderführung statt. So bekommen Kinder eine altersge-
rechte, spannende Burgführung, während die Erwachsenen tief 
in die einzigartige Geschichte der Waldburg eintauchen können. 
Ein besonderes Highlight ist die „Smart Time Führung“ um 16.00 
Uhr zum vergünstigten Eintritt – perfekt für alle, die nachmittags 
noch spontan einen Ausflug machen möchten.
Im Museum gibt es zudem ein tägliches wetterunabhängiges Kin-
derprogramm:
•	 Brunhilde der Drache
•	 das Kasperletheater
•	 Schorsch, das Burggespenst
•	 Luftballonschwerter
•	 Drachenschießen
•	 und natürlich der digitale „Tag im Mittelalter“ auf der Waldburg
Außerdem warten vier Rallyes für Kinder und Erwachsene darauf, 
gespielt zu werden. Das Beste: Wie in einem Freizeitpark gibt es 
auf der Waldburg einen „All In Preis“ für den ganzen Tag – Eintritt, 
Führungen und Programm sind inklusive.
Spezialprogramm an Vatertag – Donnerstag, 14.05.2026
Mit der Schwertkampfgruppe „Feder und Schwert“
An Vatertag wird es im historischen Innenhof der Waldburg beson-
ders spannend: Die Schwertkampfgruppe „Feder und Schwert“ 
ist zu Gast und zeigt eindrucksvolle Schaukämpfe und authenti-
sche Schwertkampfdemonstrationen.
Freut euch auf:
•	 packende Vorführungen historischer Kampftechniken
•	 anschauliche Erklärungen zu Waffen, Rüstung und Alltag der 

Kämpfer
•	 Mitmachaktionen und Fragerunden für Groß und Klein
Ein Tagesprogramm, das nicht nur Väter begeistert, sondern die 
ganze Familie mitnimmt auf eine Reise in die Welt von Rittern, Klin-
gen und Geschichten aus längst vergangenen Zeiten.
Familiensonntag – 17.05.2026
Mit Stephy Gwenn: Jonglage & Seifenblasenzauber
Am Sonntag, den 17.05.2026, steht die Waldburg ganz im Zeichen 
der Familie. Im historischen Innenhof erwartet euch Stephy Gwenn 
mit einem fröhlich-bunten Programm rund um:
•	 fantasievolle Jonglage
•	 Schorsch das Burggespenst
•	 riesige, schillernde Seifenblasen
•	 Mitmachmomente für Kinder
•	 zauberhafte Fotomotive für die ganze Familie
•	 Drako der Drache
•	 Kanonenschuss zur Eröffnung
Ein Tag voller Staunen, Lachen und Leichtigkeit – perfekt für einen 
unvergesslichen Familienausflug auf die Waldburg. Ob an Vater-
tag mit Schwertkampfgruppe „Feder und Schwert“ oder am Fami-
liensonntag mit Stephy Gwenn – die Waldburg bietet Geschichte 
zum Anfassen und ein buntes Programm für die ganze Familie.

Wespen und Hornissen – nützliche Nachbarn 
auf Nistplatzsuche
Mit dem Frühling erwacht die Natur. Überall beginnen Pflanzen zu 
treiben und zu blühen, und auch die Wespen- und Hornissenköni-
ginnen regen sich nach ihrem Winterschlaf.  Nun suchen sie nach 
geeigneten Stellen, um ein neues Volk aufzubauen.
Entgegen vieler Mythen sind Wespen und Hornissen nicht gene-
rell gefährlich oder schädlich. Sie erfüllen wichtige Funktionen im 
Ökosystem: Als ausgewachsene Tiere sammeln sie Nektar und leis-
ten so einen Beitrag zur Bestäubung. Die Larven hingegen fres-
sen zahlreiche lästige Insekten wie Mücken, Fliegen oder Bremsen 
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und helfen damit, deren Bestände zu reduzieren. In der Regel sind 
Wespen und Hornissen nicht übermäßig aggressiv und stechen nur, 
wenn sie sich bedroht fühlen. Mit etwas Rücksicht und Umsicht 
lässt sich ein friedliches Nebeneinander möglich machen. Außer-
dem stirbt das Volk mit dem ersten stärkeren Frost ab.
Das Frühjahr ist die richtige Zeit, um mögliche Einflugöffnungen 
an Gebäuden – etwa Rollladenkästen oder Hohlräume in Zwi-
schendecken – zu verschließen. Spätere Maßnahmen sind oft wir-
kungslos, weil sich Mitte bis Ende Sommer das Nest bereits stark 
entwickelt hat. Wenn Sie feststellen, dass sich an Ihrem Haus oder 
in der Nähe ein Nest an einer unerwünschten Stelle bildet, wen-
den Sie sich bitte an das Landratsamt Ravensburg. Je früher Sie 
uns informieren, desto besser können wir beraten und handeln.
Wenn Sie ein Wespen- oder Hornissennest entdecken, bewahren 
Sie Ruhe. Diese Tiere stehen unter Schutz, und ihre Nester dürfen 
nicht ohne triftigen Grund entfernt werden. Eine Umsiedelung 
oder Bekämpfung von Hornissennestern ist nur mit einer Ausnah-
megenehmigung der Unteren Naturschutzbehörde zulässig. Im 
Landkreis Ravensburg stehen ehrenamtliche Wespen- und Hor-
nissenberaterinnen und -berater zur Verfügung. Sie klären telefo-
nisch und persönlich über die Tiere auf und suchen gemeinsam 
mit Ihnen nach einer passenden Lösung. Ihr Anfragen können Sie 
bevorzugt online unter https://www.rv.de/wespenundhornissen 
einreichen. Alternativ können Sie sich telefonisch unter 0751 85 
-4212 melden.
Gemeinsam können wir einen respektvollen Umgang mit diesen 
wichtigen Insekten fördern und von ihrem Nutzen für das Ökosys-
tem profitieren.

Windkraft Bodensee Oberschwaben GmbH & 
Co. KG (WKBO)   
Alterric Deutschland GmbH
Röschenwald: großer Andrang beim Windparkfest
Rund 500 Interessierte kommen zur Eröffnung des Windparks 
von WKBO und Alterric
Für schwindelfreie Interessierte war beste Aussicht inklusive: Am 
Freitagnachmittag (8. Mai) luden die Windkraft Bodensee Ober-
schwaben GmbH & Co. KG (WKBO) und die Alterric Deutschland 
GmbH zur Eröffnung des Windparks im Röschenwald auf der 
Gemarkung der Gemeinde Wolpertswende ein. Nach einem Festakt 
mit rund 75 geladenen Gästen aus den umliegenden Kommunen, 
Gesellschafterkreis, Regionalverband Bodensee-Oberschwaben 
und dem Forst Baden-Württemberg nutzten rund 500 Bürgerin-
nen und Bürger die Gelegenheit, die vier Windenergieanlagen aus 
der Nähe zu betrachten. Höhepunkt war eine Kranfahrt in 60 Meter 
Höhe. „Wir freuen uns sehr über das rege Interesse der Bevölke-
rung. Der Windpark Röschenwald leistet einen wichtigen Beitrag 
zur heimischen Stromerzeugung. Damit werden wir Schritt für 
Schritt unabhängiger von Energieimporten und widerstandsfähi-
ger gegenüber internationalen Krisen und schwankenden Welt-
marktpreisen“, sagt Helmut Hertle, Geschäftsführer der WKBO. 
Falk Burkhardt, Projektleiter bei Alterric ergänzt: „Für Alterric ist 
der süddeutsche Raum eine Schlüsselregion: Hier decken wir mit 
lokalen Projekten wie dem Windpark Röschenwald den Strombe-
darf direkt dort, wo er anfällt. Effizient und nah am Verbraucher.“
Blick auf Technik und Dimensionen
Dass das Interesse am Windpark groß ist, zeigte sich bereits im 
vergangenen Jahr bei den Führungen zur Baustelle, die innerhalb 
kürzester Zeit ausgebucht waren. Außerdem nutzten viele Bürge-
rinnen und Bürger die Möglichkeit, sich im Rahmen einer Bürger-
beteiligung finanziell am Windpark zu beteiligen und so an der 
Energiewende vor Ort mitzuwirken und von ihr zu profitieren. Am 
Freitagnachmittag folgten rund 500 Interessierte der Einladung zur 
Eröffnungsfeier aus der Zeitung und nutzten die Gelegenheit, eine 
der Windenergieanlagen am Turmfuß von innen zu besichtigen. 
Neben Infotafeln und Präsentationen über Bau, Technik und Funkti-
onsweise standen Mitarbeitende von Alterric und WKBO für Fragen 
zur Verfügung. Besonders groß war das Interesse an dem Highlight 
der Veranstaltung: In einem Korb, der von einem Kran hochgezo-
gen wurde, konnten die Besucherinnen und Besucher sich einen 
Überblick über den gesamten Windpark und dessen Umgebung 

verschaffen. Es gab Würstchen, Grillkäse sowie Getränke und für 
die Kinder ein Mal- und Bastelprogramm. Viele Besucherinnen und 
Besucher lobten die Einblicke in den Windpark und die Möglich-
keit, ihre Fragen direkt an die Verantwortlichen zu stellen.
Über den Windpark
Mit dem Windpark Röschenwald wird die regionale Stromerzeu-
gung aus Windenergie in Oberschwaben weiter ausgebaut. Er 
umfasst vier Anlagen mit einer Gesamtleistung von 22 Megawatt. 
Betreiberinnen sind WKBO und Alterric Deutschland GmbH. Der 
Windpark ist Teil der langfristigen Strategie beider Betreiber, die 
Nutzung erneuerbarer Energien voranzubringen, und ein weiterer 
Baustein für die regionale Versorgungssicherheit, die Unabhängig-
keit von Energieimporten sowie den Klimaschutz.
Über WKBO
Die WKBO wurde im Juli 2012 von Stadtwerken aus der Region 
Bodensee-Oberschwaben gegründet. Ziel der Gesellschaft ist die 
Entwicklung von Windkraftprojekten in der Region. An der WKBO 
beteiligt sind aktuell die Technischen Werke Schussental und das 
Stadtwerk am See mit je 45 Prozent sowie die Stadtwerke Bad 
Saulgau mit zehn Prozent.
Über Alterric
Alterric entwickelt, projektiert, betreibt und vermarktet Wind- 
und Hybridparks insbesondere in Deutschland, Frankreich und 
Griechenland. Alterric gehört zu Deutschlands größten Onsho-
re-Grünstromerzeugern. Aktuell betreibt das Unternehmen über 
2.400 Megawatt installierte Leistung im eigenen Bestand. Die Pipe-
line für neue Projekte umfasst über 10.000 Megawatt.   Alterric ist 
ein Gemeinschaftsunternehmen der Aloys Wobben Stiftung und 
der EWE AG. 






